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Unserer heutigen Mittaga »«sgabe ist das
Unterhaltungsblat t Nr . 52 angefügt .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Zwei Paare ". Von Wilhelm Ostergaard . Autorisirte Uebersetzimg
von Wilhelm Thal . — „Auf deutschen Pfaden im Orient " . Reise¬
briefe von Paul Lindenberg . — „ Dewet ". Von einem Deutschen aus

dem Freistaat . — „Räthselecke " .

Me Aussührungsbeftimmuirgen zum Weingesetz .
.
v ’ "" _ Berlin . 6 . Juli .

Die Ausführungsbestimmungen zum Weingesetz werden heute unter
dem Datum des 2 . Juli veröffentlicht.

1 . Zu § 2 Nr . 4 : Für die Beurtheilung der Beschaffenheit und Zu¬
sammensetzung gezuckerter Weine nach der im § 2 Nr . 4 (zweiter Halb¬
satz ) bezeichneten Richtung gelten folgende Grundsätze: a - Bei Beurtheil¬
ung der Beschaffenheit ist auf Aussehen, Geruch und Geschmack des
Weines Rücksicht zu nehmen; ff. die chemische Untersuchung hat sich auf
die Bestimmung aller Bestandtheile des Weines zu erstrecken , welche für
die Beurtheilung der Frage von Bedeutung find, ob das Getränk als Wein
im Sinne des Gesetzes anzusehen und seiner Zusammensetzungnach durch
die Zuckerung nicht unter den Durchschnitt der ungezuckerten Weine des
Weinbaugebiets herabgesetzt worden ist, dem es nach seiner Benennung
entsprechen soll ; c- insbesondere darf durch den Zusatz wässeriger Zucker-
löfung bei Wein, der nach seiner Benennung einem inländischen Wein¬
baugebiet enffprechen soll, und zwar : bei Weißwein der Gesammtgehalt
an Extraktstoffennicht unter 1,6 Gramm , der nach Abzug der nicht flüch¬
tigen Säuren verbleibende Extraktgehalt nicht unter 1,1 Gramm , der
Gehalt an Mineralbestandtheilen nicht unter 0,13 Gramm , bei Rothwrin
der Gesammtgehall an Extraktstoffen nicht unter 1,7 Gramm , der nach
Abzug der nicht flüchtigen Säuren verbleibende Extraktgehalt nicht unter
1,3 Gramm , der nach Abzug der Gesammtsäuren verbleibende Extrakt¬
gehalt nicht unter 1,2 Gramm , der Gehalt an Mineralbestandtheilen nichtunter 0,16 Gramm in einer Menge von 100 Kubikzentimeter Wein
herabgesetzt sein. Bei der Feststellung des Extraktgehalts ist die 0,1
Gramm in Kubikzentimeter Wein übersteigende Zuckermenge in Abzug
zu bringen und außer Betracht zu lasten.

■ 2 . 3u § 6. Die im § 6 des Gesetzes vorgeschriebene Kennzeichnung
von Schaumwein, der gewerbsmäßig verkauft oder feilgebalten wird , hat
wie folgt zu geschehen : a - Das Land, in welchem der Schaumwein auf
Flaschen gefüllt ist , muß in der Weise kenntlich gemacht werden, daß ans
den Flaschen die Bezeichnung „ in Deuffchland auf Flaschen gefüllt" , „ in
Frankreich auf Flaschen gefüllt"

, „ in Luxemburg auf Flaschen gefüllt"
usw . angebracht Ivird. Ist der Schaumwein in demjenigen Lande, in
welchem er auf Flaschen gefüllt wurde, auch fertiggestellt, so kann an

!Stelle jener Bezeichnung die Bezeichnung „ deutscher ^ französischer ,
luxemburgischer usw . ) Schaumwein " oder „ deutsches , französisches,
luxemburgisches usw . Erzeugniß " treten , ff . Bei Schaumwein , der aus
Fruchtwein , Obst oder Beerenwein hergestellt ist, muß in der unter a'
vorgeschriebenen Bezeichnung den Worten : „ in Deutschland (Frankreich,
Luxemburg usw . ) auf Flaschen gefüllt" oder „ deuffches ( französisches ,
luxemburgisches usw. ) Erzeugniß " noch das Wort „Fruchtschaumwein"
vorangehen , oder an die Stelle des Wortes „ Schaumwein " das Wort
„Fruchtschaumwein " treten . An Stelle des Wortes „Fruchtschaumwein"
kann das Wort „Obstschaumwxin , Beerenschaumwein" oder eine ent¬
sprechende, die benützte Fruchart erkennbar machende Wortverbindung ,
wie „ Apfelschaumwein , Johannisbeerschaumwein " usw. treten ; c • die
unter a und b vorgeschriebenen Bezeichnungen müssen in schwarzer
Farbe auf weißem Grunde deutlich und nicht verwischbar auf einem
bandförmigen Streffen in lateinischer Schrift aufgedruckt sein . Der
Streifen ist an einer in die Augen fallenden Stelle der Flasche , und zwar
gegebenen Falles zwischen dem den Flaschenkopf bedeckenden Ueberzug und

Eine Laune des Schicksals .
"

Roman von Fergus Hume . '

Nach dem Englischen von C , Weßner .
1 . Kapitel .

Bevor Herbert Waldau sich an den Frühstückstisch setzte ,
. warf er stets einen sorgsam prüfenden Blick im Zimmer umher ,
um zu sehen, ob auch alles zu seiner vollen Zufriedenheit geordnet
sei. Der pedantische Mann hatte in Bezug auf Sauberkeit und
Ordnungsliebe geradezu altjüngferliche Ansichten .

Sein ihm nun schon seit fünfzehn Jahren treu ergebener
^Diener Fritz hatte sich viele Gewohnheiten seines Herrn angeeignet’
unö war ebenso peinlich regelmäßig und pedantisch wie dieser .

' Die Einrichtung des Speisezimmers war von gediegener
.Einfachheit . Teppiche und Gardinen waren aus dunklem Plüsch ,
die Möbel aus dunklem Eichenholz . Auf dem blükhenweißen
Tischtuch stand ein appetitlich arrangirtes Frühstück . Das Tisch-

i geräth bestand aus seinem Porzellan und kostbarem Silber . In
! der Dritte prangte ' eine mit Blumen gefüllte schöne Vase , ein
; Zeichen, daß der Bewohner dieses Raumes auch künstlerischer
«Dekoration nicht abhold war .
: Die sorgfältig ausgeschnittene Zeitung lag friedlich neben
der mit einem silbernen Ring umgebenen Serviette , und hinter
dem Stuhle seines Herrn stand Fritz , steif und in militärischer
Haltung , die er seit dem Dienst in der Armee beibehalten hatte .
Ein zufriedenes Lächeln umspielte seinen Mund ; er wußte , sein
Merk war tadellos , sein Herr würde teuren Fehler entdecken.
1 Herbert Waldau war ein kleiner , lebhafter Mann von etwa
vierunddreitzig Jahren . Dichtes braunes Haar umgab sein glatt
.rasiertes Gesicht, aus dessen Nase ein goldener Kneifer thronte .
‘ Bei Frauen hatte Waldau kein Glück , sie mochten ihn nicht
leiden . Aber auch er empfand eine gewisse Abneigung gegen weib¬
liche Wesen , sie flößten ihm kein großes Interesse ein . Dafür
war er bet den Männern sehr beliebt . Die Mitglieder seines

der die Bezeichnung der Firma und der Weinsorte enthaltenden Inschrift
dauerhaft zu befestigen . Die Schristzeichen auf dem Streifen müssen bei
Flaschen , welche einen Raumgehalt von 425 oder mehr Kubikzentimeter
haben, mindestens 0,5 Zenrimeter hoch und so breit sein » daß im Durch¬
schnitte je 10 Buchstaben eine Flasche von mindestens 3,5 Zentimeter
Länge einnehmen. Die Zuschrift darf , falls sie einen Streifen von mehr
als 10 Zentimeter Länge beanspruchen würde, auf zwei Zeilen vertheilt
werden ; der Streifen barfeine weitere Inschrift nicht tragen ; ff . zur
Kennzeichnung von Schaumwein, der sich am 1 . August 1901 bereits in
Kisten oder Körben verpackt auf einem Lager innerhalb des Reiches be¬
findet, genügt, sofern er in der angegebenen Verpackung gewerbsmäßig
feilgehalten oder verkauft wird, bis zum 1 . Oktober 1,902 die dauerhafte
Anbringung der vorgeschriebenen Bezeichnung an einer in die Augen
fallenden Seite auf der Außenseite der Verpackung . Die Schristzeichen
müssen mindestens 4 Zentimeter hech sein . Die Inschrift darf , falls sie
einen Streifen von mehr als 40 Zentimeter Länge beanspruchen würde,
auf zwei oder drei Zeilen vertheilt werden.

3 . Zu § 7 : das Verbot des 87 Abs . 1 des Gesetzes findet auch auf
lösliche Fluorverbindungen und Wismuthverbindungen , sowie auf Ge¬
mische, die einen dieser Stoffe enthalten , Anwendung.

* Zum Tode des ehem. Reichskanzlers « Zürft
Hohenlohe .

Aus Ragaz in der Schweiz (Kanton St . Gallen ) wird zu
dem so unerwartet eingetretenen Tode des Fürsten Hohenlohe ge-
uieldet : Fürst Hohenlohe weilte seit letzten Mittwoch Abend in

Begleitung seiner Tochter , Prinzessin Elisabeth von Hohenlohe ,
sowie der Enkelin Gräfin Schönborn hier im Hotel „Quellenhof " ,
wo er bereits letztes Jahr die Kur gebrauchte. Dir Fürst , von der
Reise angegriffen und stark unter Asthma leidend, blieb seit der
Ankunft Hierselbst in seinen Gemächern. Schon während seines
jüngsten Aufenthaltes in Paris war die Umgebung um lebhaftester
Sorge um ihn . Es geht dies aus Briefen seiner Tochter , der Prin »
zessm Elisabeth hervor. Darnach hatte der Fürst in der französischen
Hauptstadt mehrfach O h n m a ch t s a u f ä l l e gehabt , die infolge großer
Körperschwäche entstanden und eine große Hinfälligkeit znrückgelassen

Klubs hörten ungemein gern die klaren , präzisen Reden des
kleinen Mannes , die er gelegentlich seiner Anwesenheit im Klub
vom Stapel ließ . Schlug die Uhr zwölf , so ging er nach Hanse ,
und nichts hätte ihn dazu bringen können , von dieser Gepflogen¬
heit abzuwcichen .

Fritz Born , ein langer hagerer Mann , aus Kent gebürtig ,
der seinen Herrn fast vergötterte , that es diesem im Weiberbaß
gleich. Dazu war er schweigsam, redete nur , wenn er angesprochen
wurde , und auch dann gab er stets trockeire, einsilbige Antworten .
Dabei stand er iinmer kerzengerade , wie er es vom Militär her
gewohnt war . Waldau schätzte ihn sehr hoch ; ec wußte daß diese
rauhe , häßliche Hülle einen guten Kern in sich barg , daß Fritz
treu wie Gold und ihm so ergeben war , wie man es heutzutage
bet Dienern leider recht selten findet .

„Du kannst nachher zum Buchhändler gehen , Fritz , und mir
das neuerschienene Werk : „Eine Laune des Schicksals " von John
Parver holen . Ich hörte gestern Abend , es enthalte eine genaue
Schilderung von Thorston .

"

„Zn Befehl "
, antwortete Fritz , indem er den Auftrag in

sein Taschenbuch schrieb .
„Darin kannst Du ein Billet für das Residenz -Theater be¬

sorgen , Parquet , fünfte oder sechste Reihe , Mittelplatz .
"

- „Sehr wohl .
"

„ Ich fahre heute mtt dem 12 Uhr -Zuge nach Richmond .
Lege nric den schwarzen Anzug zurecht .

"
Fritz grüßte militärisch und verschwand .
Waldau setzte sein Frühstück fort und nahm dabei die Zeit¬

ung zur Hand . Pedantisch , wie immer , las er den Leitartikel ,
dann den lokalen Theil , zulcht die Annoncen . Es wäre ihm ganz
unmöglich gewesen, eirmral umgekehrt anzusangen . Er war eben
ein Gewohnheitsmensch durch und durch . Sein Tagesprogramm
wurde an jedem Morgen bis in das kleinste Detail ausgestellt
und streng inuegehalten . Heute sollte es jedoch plötzlich umge -
lvorfen werden ; denn kaum hatte Waldau seine Morgenzigarre
angezündet , so wurde die Thüre geöffnet und Besuch angekündigt .

Als er sich einigermaßen erhoff hatte , verließ er , obschon noch immer ;
sehr schwach, Paris , um sich zu seinem Sohne , dem Prinzen Alexander
nach Colmar im Elsaß zu begeben . Während seines dortigen
zweitägigen Aufenthaltes fiihlte der Fürst sich verhältnißmäßig wohl .
Dann reiste er nach Ragaz . Dott stellten sich seit Mittwoch Er -
scheimrngen ein , die Schlimmes befürchten ließen. Doch erholte sich
der Fürst von Zeit zu Zeit wieder nnd noch gestern gab es Momente ,
in denen er sich anscheinend besser fühlte . Samstag Morgen jedoch '
war unerwartet die Katasttophe eingetreten. Als Morgens
4 Uhr der Kammerdiener an das Bett des Fürsten kam, war dieser .
entschlummert . Der amtliche Todtmschein lautet anfHerzlähmung . ;
Professor Ernst (Zürich) kam zur Einbalsamirung der Leiche nach -
hier . Dieselbe wird heute Montag oder Dienstag uach Schillings - ,
fürst zur Beisetzung verbracht werden. J

Zahlreiche Beileidsdepeschen , darunter diejenige des ,
Kaisers Wilhelm , des Königs von Württemberg , des Großherzogs ,
von Baden , des Prinzregenten von Bayern rc. sind in «
Ragaz eingelanfen . Dem „Lok.-Anz ." zufolge soll Fürste
Hohenlohe umfangreiche Erinnerungen hiuterlassen ;
haben , die werthvolle Beiträge zur Geschichte des letzten .
Jahrhundetts darstellen. Die Aufzeichnungen feiert zur Drucklegung .
fettig und dürsten alsbald veröffentlicht werden. Ein Theil der ,
Memoiren befasse sich mit der persönliche » Rechtfertigung der ,
Politik des früheren Reichskanzlers . Hiezu bemerkt aller - ;
dings die „Straßb . P ." : Wir glauben nicht , daß die Nachricht in «
diesem Umfange zutrifft . Der Fürst trug sich zwar -.seit längeren ,
Jahren mix der Absicht , seine Memoiren zu schreiben , oder genauer ,
gesprocheu, der Fürst hat schon vor längeren Jahren gesagt , daß er
seine Memoiren schreiben wolle , sobald er Zeit und Ruhe dazu finden
werde, aber wir glauben nicht , daß es zur Verwirklichung der Absicht
gekoinmen ist. Aufzeichnungen über einzelne bedeutungsvolle Vor¬
kommnisse werden wohl vorhanden sein , aber schwerlich systematische ,
und zusammenhängende Niederschriften seiner Erinnerungen .

Der „Reichsanzeiger " schreibt : Fürst Hohenlohe . der
dritte Kanzler des Deutschen Reiches , ist Samstag früh 5 Uhr in Ragaz
sanft entschlafen. In allen deiltschen Landen wird die Nachricht auf¬
richtigste Traner erwecken, denn mit dem Fürsten Hohenlohe ist ein
Mann mit ausgezeichneten Verdiensten um Reich lrnd Staat dahin¬
gegangen . In allen Stellungen , oft unter den schwierigsten Verhältnissen ,
als bayerischer Ministerpräsident , als deutscher Botschafter in Paris ,
als Statthalter von Elsaß -Lothringen und endlich als Kanzler des
Deutschen Reiches bewährte er jetje hohen Eigenschaften, aufopfernde
Hingebung nnd unermüdliche Pflichttreue, die der Kaiser in seinem
Handschreiben beim Abschluß seiner langen und ehrenvollen Dienst¬
laufbahn vor noch nicht drei Vierteljahren darrkbar hervorhob . Wie
seine staatsmännische Wirksamkeit die warme Anerkennung aller
patriotischen Kreise fand, so schätzte Jeder , dem es vergönnt -war ,
ihm persönlich näher zu treten , seine» hohen Sinn , sein einfaches,
klares und ftries Wesen und seine immer gleiche, vornehme Liebeus -
ivürdigkeit . So wird die dankbare Verehrung für ihn , den klugen
Staatsmann , den tapferen Deutsche » und edlen Menschen die Trauer
an seinem Grabe überdauern .

Die „Nordd . Al lg , Ztg . " führt zu dem Tode des ehemaligen
Reichskanzlers Hohenlohe aus : Unter den Namerr der Männer , denen
die Wiedergeburt des Reiches zrr danken ist , nimmt der Dahin¬
geschiedene für alle Zeiten einen der Ehrenplätze ein. Mit den:
Uebergange aus den Verhältnissen des Einzelstaates in die des neu¬
gegründeten Deutschen Reiches nahm seine staatsmännische Wirksamkeit
eine rasch sich erweiternde Bedentnng . Im Reichstage, als deutscher
Botschafter in Paris und von 1885 an als Stadthalter von Elsaß -

„Herr Erich Larcher "
, meldete Fritz , indem er einen schlau ,

ken , hübschen Mann mit klugem Gesicht nnd ungezwungenem
Wesen cintreken ließ .

„ Da bin ich, Herbert ! Wie geht Dic 's ?" rief der Ankömm¬
ling , schnell näher kommend . „Mn soeben vom Weltenbümmel
zurückgekehrt .

"

„Erich , alter Freund , bist Du 's wirklich ?" begrüßte ihn
Waldau mit herzlicher Wärme . „Wie ich mich freue . Dich hier ,
und noch dazu unerwartet , zu sehen . Ich dachte. Du seiest auf
der Antilopeninsel !"

„ War ich auch. Komme eben von dott . Gestern Abend langte
ich hier an . Hatte eine famose Fahrt von Neu -Seeland hierher .
Die See war wie ein Mühlenteich , so ruhig und so schön ! "

„Hast Dn schon gefrühstückt?" fragte Waldau , auf die
Klingel drückend.

„ Eigentlich ja . Ich esse aber noch mal mit . Was hast Du
denn ? Schinken , Eier , Kaffee , Brod und Butter ! Donner und
Doria , Mensch, das sind ja noch genau dieselben Dinge , die Du
früher immer zum Frühstück hattest !"

„Stimmt . Ich bin eben ein Ĝewohnheitsmensch ! " versetzte
Waldow trocken.

Als der Diener erschien, befahl er diesem, noch einmal Schin -
ken, Eier und frischen Kaffee zu bnngen .

Larcher nahm am Tische Platz , stützte die Ellbogen auf und
betrachtete Waldau mit herzlichen Blicken. Die beiden waren
Schulkameraden und treue Freunde . Einen größeren Kontrast
lonnte man sich aber kaum denken. Währerrd Waldau ein kalter
und entschiedener Weiberfeind , war Larcher ein heißblütiger , un¬
gestümer Frauenverehrer ; der eine ein Sklave der Gewohnheit
und des häuslichen Lebens , der andere ein in der Welt um 'her -
streichendcr Ingenieur , sorglos und leidenschafrlich. lind dennoch
verband diese beiden äußerlich und innerlich so verschiedenen
Menschen eine tiefe Sympathie .

[ (Fortsetzung folgt .) /
'
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Lothringen widmete er unermüdlich seine Kräfte dem Interesse
des großen Ganzen , leistete er mit seiner reichen Erfahrung , seinem
klaren Urtheil nnd seinem von wahrer Vornehmheit diktirten Takt
dem Vatcrlande überall unvergeßliche Dienste. Als der Kaiser ihn
im Jahre 1894 in das höchste und verantwortlichste Amt des Reiches
berief, in einem Alter , das die den meisten Menschen z,»gemessene
Lebenszeit schon weit überragte , zögerte der Fürst nicht, die neue
Bürde auf seine Schultern zu nehmen. Noch 6 Jahre wirkte er als
erster Diener von Kaiser uub Reich nach Innen »»nd Außen in
Segen . Nachdem die Last des Alters ihn gezwungen, die so reich
verdiente Ruhe zu suchen, hat der Fürst die Zeit des Ansrnhens ,
die ihm vergönnt ivar , in Rüstigkeit genießen können. Noch vor
»venigen Wochen bei der Enthüllung des Denkmals seines großen
Vorgängers koiuiten seine zahlreichen Verehrer sich an der Anwesen¬
heit des greisen Fürsten erfreuen. In den Herzen seiner dankbaren
Volksgenossen wird sein Andenken immerdar lebendig bleiben.

Auch die g e s a m m t e ü b r i g e P r e s s e »vidmet dem Vorstorbeuen
warnigehaltene Nachrufe.

bä Wie » , 6 . Juli . Die hiesigen Blätter widmen dem Ver-
storbelien früheren deutschen Rrichskanzler Fürsten Hohenlohe
äußerst sy m p athisch e Ra chrufe . Die „Neue Freie Presse " schreibt :
Das deutsche Volk habe allen Grund , sein Gedächtniß zu respectiren
und dankend in Ehren zu halten .

Aom , 6. Juli . Die Blätter gedenken des verewigten Fürsten
Hohenlohe mit ehrenden Worten und heben seine Ver¬
dienste hervor , die er sich in den von ihm bekleideten Stellungen
während seines lailgen Lebens erworben hat .

(Telegramme .)
du Schill «,»gsfürst . 7. Juli . Auf die Nachricht vom Ableben

des Fürsten Chlodwig sandte die Gemeinde an die älteste Tochter
Prinzessin Elisabeth eine Beileids - Depesche , in der sie die
großen Wohlthaten , die ihr der Fürst erwiesen, dankend erivähnt .
Der Fürst lvird neben' seiner Gemahlin ruhen . Er hat die Grab¬
stätte sich selbst ansgeivählt . Einstündiges Glockenläuten verkündete
in den » Hohenlohe' schen Lande das Ableben des Fürsten .

— N « g»z , 7. Juli . Prinz Alexander v . Hohenlohe-Schillings¬
fürst, der dritte Sohn des Fürsten Clodwig , ist mit Gemahlin
gestern Abend aus Kolmar i . E . hier eingetroffen. Die Leiche wird
morgen Borniittag nach Schillingsfürst überführt .

= Htagaz , 7. Juli . Fürst Philipp Ernst zu Hohenlohe ,
der bisherige Erbprinz , ist heute Nachmittag hier eingetroffen. Prinz
Moritz zu Hohenlohe kommt Abends a»r . Die Leiche des ver¬
ewigten Fürsten ivurde voin hiesigen Ortspfarrer eingesegnet. Der
Fürst liegt im schwarzen Gewände, ohne jeden Ordensschmnck iin
Salon der von ihm bewohnten Räume des Hotel „Onellenhof "
aufgebahrt , welcher mit Blumen und Blattpflanzen geschmückt ist .
Es laufen fortwährend noch zahlreiche Beileidsdepeschen ein.

= Nagaz , 8 . Juli . Der deutsche Kaiser richtete aus
Swinernünde an den Fürsten Philipp Ernst z» Hohenlohe
folgende Depesche : „Ich bin tief betrübt über di; traurige
Nachricht von dem Hinscheiden Deines
vortrefflichen Vaters nnb spreche Dir
aus . Es muß Dir einen Trost
Lebenslaufs Deines Vaters
treuer und erfolgreicher

die
von Mir so hochgeschätzten
Mein herzlichstes Beileid
geivähren, »venu Du des
gedenkst , ausgefüllt von

Die hervorragendenThätigkeit .
Verdienste des verervigten Fürste » um die Einigung des
deutschen Vaterlandes in seiner Jugend u»»d sein erfolg¬
reiches Wirken als Botschafter , Statthalter und Reichs¬
kanzler sind frisch in aller Erinnerung . Die Geschichte »vird ihm
ein ehrendes Denkmal setzen nnd Ich tverde ihn stets in dankbarer
Eriuuerung bewahren. Wilhcl in."

I . M . die Kaiserin Friedrich sandte an den Fürsten
Philipp Ernst zu Hohenlohe folgendes Telegramm : „ Es ist mir
ein Herzensbedürfniß , Ihnen auszusprechen, wie tief ich den Schmerz
einpfuuden habe an dem schweren Verluste , der Sie alle durch den
Heimgang Ihres unvergeßlichen Vaters getroffen hat und wie treu
ich dem Entschlafenen »vahre Verehrung u»»d Dankbarkeit bewahren
werde. Kaiserin Friedrich ."

Der KaiservouOesterreich sandte an den Prinzen Alexander
zu Hohenlohe folgendes Beileidstelegramm : „Ihnen uub allen Mit¬
gliedern ihrer Fauiilie spreche ich meine innigste Theilnahme an dem
schmerzlichen Verluste aus . welchen Sie erlitten haben. Ich bedauere
in Ihrem Vater einen langjährigen bewährten Freund . Franz
Josef ."

Der Reichskanzler Graf von B ü l o w hat nachstehendes
Telegramrn an den Prinzen Alexander zu Hohenlohe gerichtet :
„In tiefer Bewegung empfing ich soeben die schmerzliche Nachricht
vom Hingang Ihres verewigten Vaters , dessen verhältnißmäßig
gutes Befinden vor einigen Wochen noch meine Frau und mich er¬
freute . Meine persönlichen und dienstlichen Beziehungen zum
verewigten Fürsten , erst in Paris , dann in Berlin und die mir
so wohlgeneigte Gesinnung desselben , der für mich ein treuer Bc-
rather und Freund war , roevden mir immer unvergeßlich sein.
Schon in frühen Jahren hat der nunmehr Heimgegangene au der
Entwickelung der « atioualeu Idee den regsten Antheil genommen .
Er hat sich in seinem langen und reichen Leben von dieser
nationalen Idee wie von seinem Leitstern führen lassen und es war
ihm vergönnt , auch an erster verantwortlicher Stelle für das Wohl

des deutschen Vaterlandes versöhnend und klärend bis in sein
hohes Alter zu wirken . Die Nation wird sein Bild stets in
lebendiger und dankbarer Erinnerung halten .

"
Daraus erwiderte Prinz Alexander : „Ew . Excellenz sage ich

tief gerührt meinen aufrichtigen Dank für die gütigen Worte so
warmer Theilnahme an meinem unersetzlichen Verluste . Ich weiß ,
wie sehr Ew . Exeellenz meinen Vater verehrt und welch unschätz
bare Unterstützung Sie ihm seit langen Jahren in seinem öffent
liehen Wirken zum Wohle des Reiches gewährt haben . Ich ivar
deshalb überzeugt , daß Sie wie niemand anders den Verlust er
messen können , der uns Alle betroffen hat und daß Sie den
wärmsten Antheil daran nehmen werden . Den Trost habe ich,
daß er ruhig i»nd schmerzlos entschlafen ist .

"
dcl Ragnz , 8 . 8uli . Die Leiche des verewigten Fürsten

Hohenlohe liegt , aufgebahrt inmitten eines Trauerarrangement -
von Zierbäumen und Blattpflanzen , im Balkonzimmer seiner Ge
mächer . Ein kleines silbernes Kruzifix ruht auf der Brust des
Todten . Die Ueberführung nach Schillingssürst erfolgt ain
Dienstag Morgen , die Beisetzung daselbst am Donnerstag Vor
mittag 11 Uhr . ( Fst . Ztg .)

Der Papst und die Orden .
. — Rom , b. Juli .

Der Papst richtete am 29 . Juni an die Oberen und
Generale der Orden und geistlichen Anstalten ein Schreiben ,worin er darauf hinweist, daß sie namentlich in den Zeiten des
Kampfes wie gegemvärtig , vom Papstthnm besondere Beweise der
liebevollen vorsorgenden Fürsorge hätten . Er sei sehr betrübt über
die heftigen Angriffe , die neuerdings von einigen Völkern gegendie Orden nnd geistlichen Anstalten gerichtet wurden . Die
Kirche beklage sich auch darüber , denn außerdem , daß sie in ihr ein
Recht schiver geschädigt werde, erleidesie auch großen Schadenin ihrer Thätigkeit .

Der Papst erinnert daran , daß er nichts unversucht gelassen
habe, um der „unwürdigen Verfolgung " ein Ende zu machen nnd
diese Nationen von so schwerem Unglück zu erretten ; er habe aber
vergebens gehofft, daß seinen Klagen Gehör geschenkt werde. Gerade
in diesen Tagen seien bei einem Volke, welchem der Papst ganz be¬
sonders seine Sorgfalt schenkte (Frankreich D . N .), Ausnahme¬
gesetze gutgeheißen worden , gegen welche der Papst vor »venigen
Monaten Einspruch erhoben habe. Der Papst habe die Pflicht ,
dem Beispiel seiner berühmten Vorgänger folgend, diese dem natür¬
lichen Recht , dem Evaugeliilm und der Tradition »vidersprecheuden
Gesetze zu mißbilligen . Diese Gesetze »vidersprächen auch dem
der Kirche absolut znstehendeu Rechte , religiöse Institute zu gründen ,
»velche ausschließlich von der Kirche abhängen .

De«- Papst »vünsche die religiösen Orden uitd Institute
zu stärken . Der »vahre Grund des Vorgehens gegen dieselben sei
der Haß gegen die Kirche . Das wahre Ziel sei »vomöglich, die
»vohlthätige Wirksamkeit Christi aus der Gesellschaft zu bannen .
Der Papst spendet alsdann den Ordensbrüdern und Ordens -
schlvestern reiches Lob , »velche gerade um ihrer Tugenden »Villen
verfolgt »vürdeu nnd tvcist auf die vo >» ihnen geschaffenen Anstalten
aller Art hin , um deren Willen sie jetzt überall von allen guten
Bürgern gesegnet würden . Insbesondere rühmt der Papst die
religiösen Gemeinschaften, die seinen Wünschen so bereitwillig , selbst
um den Preis unendlicher Leiden, sogar des Lebens gehorchen , »vie
die letzten Unruhen in China gezeigt hätten . '

Wenn Gott diese Leiden zulaffe, geschehe es. um dem Geiste,
der nicht selten in der gewöhnlichen Ruhe erschlaffe , neue Kraft zu
verleihen, um die jetzige schlvache , »norsche Gesellschaft
aufzn rütteln >»nd reuig zu den Füßen des Heilands zurück-
znführen . — Es seien Männer uöthig von großen Tugenden u »»d
mit von Apostolischem Geiste erfüllten Herzen. Ihr tverdet diese
Männer sein , ruft der Papst sodann den Häuptern der Orden zu
und schließt mit der Ermahnung , daß die christliche Liebe den Dienern
der Kirche eine feste uub würdige , zugleich aber »nilde und
nachsichtige Haltung zur Pflicht mache .

(Neue Meldung .)
hd Wien . 7 . Juli . Der Obmann des katholischen Le hrer -

b nnd es , Moser , erhielt ein von» Papst eigenhändig unterschriebenes
Brevet , in »velchem dem Bunde für seine bisherige ersprießliche
Thätigkeit der päpstliche Segen ertheilt und der Bund aufge¬
fordert »vird , mit Mnth nnd Ausdauer trotz feindlicher Gegenbe¬
strebungen Tugend und Frömmigkeit zu unterstützen.

vie Resorm der rusfischen Mittelschule.
— Petersburg , 6. Juli .

Der „Regiernngsbote " schreibt : Die Kommission für Re¬
organisation der Mittel sch nle beendigte ihre Arbeiten . Nach
dem allsgearbeiteten Plane soll die Reorganisation der Knaben-
Mittelschille 1905 ansgcführt »verden. Die Mittelschule soll all¬
gemeinen Typus mit dem siebenjährigen Kursus haben . Die griech¬
ische - Sprache wird ausgeschlossen, die lateinische nur in den oberen
vier Klassen gelehrt . Dafür lvird der Unterricht in Natnrlvissen -
schaften , zwei modernen Sprachen und Vaterlandsknnde eingeführt .

in der russischen nnd allgemeinen Literatur , Mathematik .
verstärkt.

Ausnahmen von dem allgemeinen Typus sind zngelaffen bei Sch»»len ,
die nicht ausschließlich auf Staatskosten unterhalten werden.

Der Kaiser prüfte den Plan nnd erkannte die Nothlvendigkeit
der besonderen Rücksichtnahme auf die Erziehung der Schüler , die
Schnldisziplin , ferner einer größeren Ausdehnung des Turnunterrichts ,
der militärischen , und Leibesübungen . Einführung von Spielen , 8lns-
flügen , Spaziergängen , möglichst Handarbeit an . Der Kaiser billigte
daß in< den fünf Städten Petersburg , Moskau . Kiew, Warschau
und Dorpat je ein klassisches Gymnasium bleiben soll .

Dieser Bericht der Kommission wird zur Begutachtung des
Kuratoren , pädagogischen Rathen einiger Mittelschulen nnd zur end
giltigen Entscheidung dem Oberproknrator des heiligen Syuods , de»,
Petersburger Metropoliten nnd jenen Ministern unterbreitet , in bereit
Ressort sich die betreffenden Schulen befinden. Die Beschlüsse dieser
Personen nnd Behörden werden im Laufe der nächsten Wintermonasi
vom Unterrichtsministerium legislativ dnrchgeführt . Mit einigen
dieser Reformen soll im künftigen akademischen Jahre zunächst in bet
Klassen der jüngeren Schüler begonnen »verden. Der Kaiser schrie!
ans den Bericht des Unterrichtsministers , er hoffe , daß auch ernst ,
Rücksicht auf die Verstärkung der religiösen und moralischen Er
ziehung unserer Jugend genomnien »vird.

Tage 5 - Riin - schaii.
Deutsches Neich.

— Der Kaiser , die Kaiserin nnd die kaiserlichen Prinzen
Eitel Friedrich . Adalbert , August Wilhelm und Oskar sind gestern ,
Sonntag , um 4 Uhr 10 Mi » , von Potsdam nach Swiuemünd
abgereist. Der Kaiser gedenkt sich heute früh an Bord der H o h e n
zollern auf die Nordlandreise zu begeben. Die Kaiser »»
mit den Prinzen Eitel Friedrich , August Wilhelin uub Oskar gedenkt
auf der Segelyacht Iduna Swinemünde zi» verlassen. Prinz
Adalbert begibt sich an Bord des Schillschiffes „Charlotte "
Der Kronprinz , welcher ans dem Bahnhofe zur Verabschiedung
erschienen war , begab sich Abends nach Bonn zurück .

* Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht die Ernennung des Direktor
im Reichsamt des Innern , v. Woedtke , znm Presidenten de»
kaiserlichen Aufsichtsamts für Privatversicherung , ferne»
des Senatsvorsitzenden im Reichsversicherungsamt . Haupt , zmn
Direktor , des Regierungsraths Klewitz in Münster in Westfalen,
des Regierungsraths Brücker in Berlin und des Regierungsassessors
Wagener in Trier , zu kaiserlichen Regiernngsräthen und ständiger
Mitgliedern des genannten Aufsichtsamts , das , dem „Reichsanzeiger"
zufolge, am 1 . Juli in Kraft getreten ist .

* Laut „Nationalzeitung " w »»rde der Geh . Regiernngsrath vor
Poschinger , ständiger Hilfsarbeiter im Reichsamt des Jnuern
am 1 . Juli ans seinen Antrag pensionirt .

* Die „Nordd . Allg . Ztg . " meldet : Der Bundesrath beschloß
in der Sitzung vom 29 . Juni , daß für den nach dem 15 . Juli 1901
ansgeführten , zur Esstgbereitung verwendeten oder vollständig dena-
turirten Branntwein Brennsteuervergütnugen nicht »nehr zu
gewähren sind . Dieser Beschluß ist eine Folge des Scheiterns der
Brauntiveinsteueruovelle und des dadurch verirrsachten Mangels ai
verfügbaren Mitteln .

Italien .
bä Die Negierung hat beschlossen, eine größere Anzahl

italienische Polizei -Agenten nach den Vereinigten Staaten zu sen¬
den , um die dortigen Anarchisten sorgfältig zu überwachen .

In Rom »wurde im Hotel „Stella Jtalia " Samstag Nacht ,
der bekannte rrnd gefürchtete Anaxchist Pallerim verhaftet .

Frankreich.
* In der Kammer -verlas am Samstag sofort nach Eröffnung

der Sitzung Ministerpräsident Waldcck-Rousseau das Dekret , wel¬
ches die Session füx geschloffen erklärt . Der Nationalist C a st e-
lin versuchte zum Protokoll der vorigen Sitzung eine Rede zu
halten , »wurde aber vom Kammerpräsidenten Deschanel unter Ge-
heul der Rechten verhindert . Im Senat verlas der Justizministe :
Monis daS Schlnsidekrct .

* Im Marineininisterium ist Vormittags eine Nachricht einge¬
laufen , »velche den Erfolg des Unterseebootes „Gustave Zsdä "
voll bestätigt . » . \ i - i '■

Ikottenmanöver .
= Paris , 6 . Juli . Die beiden ersten Tage der auf dem

Mittelländischen Meer abgehaltenen Flottenmanöver boten ei»,
ganz besonderes Interesse . Das am 1 . Juli von Algier ausge -
laufene Geschwader A stieß auf die leichte Division des aus dein
Ozean kommenden Geschwaders B und zerstörte sie . Das Ge¬
schwader A führte dann in den Gewässern von Alicante ein erfolg¬
reiches Gefecht gegen das Geschwader B , konnte aber eine Ver¬
einigung dieses Geschwaders mit seinem von Korsika kommenden
verbündeten Geschwader C nicht verhindern und mußte sich vor den
vereinigten Streitrräften der Geschwader B und 0 zurückziehen.
Das Geschwader A vereinigte sich darauf mit dem von Norden
konlmenden Geschwader v . Es ist wahrscheinlich , daß diese beiden
Geschwader versuchen die Geschwader B und C zu treffen und end-
gütig zu vernichten .

Die marokkanische Gesandtschaft in Berlin.
* v - - Berlin , 6 . Juli .

Die Ankunft .
' Vom „Thiergarten -Hotel " weht seit gestern Abend ' die Fahne
Marokkos . Dicht daneben , auf dem Dache -des Hotels „Saxonia "

flattert das Banner Koreas . So wohnen Wand an Wand die Ver¬
treter zweier Völkerschaften , die nach Raum und Art durch Welten
von einander geschieden sind . Und wenn sich die Fahnen Marokkos
und Koreas am Potsdamer Platz so freundnachbarlich grüßen , so
darf wohl auch dies als ein Symbol für die immer wachsende Be -
deutung Deutschlands und der Reichshauptstadt betrachtet werden .

Sendboten des Sultans von Marokko hat die Reichshaupt¬
stadt schon mehrere in ihren Mauern gesehen . Aber , wie der B .
L .-A . hervorhebt , mit einem so vornehmen Führer und so zahlreich
hat noch keine marokkanische Gesandtschaft märkischen Boden be¬
treten . Ist doch der Chef der Mission kein geringerer , als der
Großvezier selbst. Sid el Mahdi und seine Gefolgschaft besteht
wohl aus zwanzig edlen Marokkanern , zu denen sich noch eine An¬
zahl von Dienern gesellt . Aber damit ist die Besonderheit dieser
Gesandtschaft teim 'swegs erschöpft. Es sind auch Frauen mitge¬
kommen , echte Haremsdamen , und dieser Umstand bewirkte , daß
auf dem Lehrter Bahnhof der Empfang sich unter ganz eigenthi

'nn -
lichcn, fremdartigen Umständen vollzog . Europas Damen wollen
nicht nur sehen, sie wollen auch gesehen werden . Nicht so die
marokkanischer » Damen . Das hatte gestern das Auswärtige Anit
der Bahnhofspolizei und der Schutzmannschaft mit aller Deutlich¬
keit einschärfen lassen» und danach waren von den beiden Behörden
die entsprechenden Anordrrungen getroffen worden .

In » weiten Halbkreis war der Bahnhof abgesperrt , und das
Betreten der Ankunstseite war nur denjenigen Beamten gestattet ,
deren Dienst dies unBedmgt erforderte . Auf den Bahnsteig selbst
wurden nur , die zur Begrüßung der Gesandtschaft offiziell er¬
schienenen Persönlichkeiten gelassen . Es waren dies der dcutscye
Gesandte in Tanger , Freiherr von M e n z i n g e n, Major von

W a l d o »v, der dem Gesandten attachirt ist und Freiherr von
G r ü n a u , der nach längerer Wirksamkeit in Peking nach Kairo
versetzt »vorder » war und nun dem Auswärtigen Amt attachirt ist .
Auch der Lector am hiesigen Orientalischen Seminar Schir -Kelvi
hatte sich eingefunden , seine Landsleute willkomnren zu heißen .

Afft dem fahrplanmäßigen Kölner Schnellzuge waren die
Marokkaner , denen der Dragoman der deutschen Legation in Tän -
gcr Herr L si d e r i tz nach London entgegengesandt worden war ,
bis Spandau gefahren . Dort wurden ihre Koupees vom Train
losgelöst und um » Abends gegen sieben Uhr als Sonderzug nach
Berlin zunr Lehrter Bahnhof übergeführt . Vor den Fürstenzim -
inern hielt der Zug , und alsbald belebten sich alle Wagenfenstec ;
dunkelhäutige Kopse , weiße Turbane und rothe Feze wurde »» in
bu »»tein Gemisch sichtbar . Tie deutschen Herren traten an den
Wage »» des Vezirs , um ihn zu begrüßen und zu den Fürstenzim -
mern zu geleiten , woselbst die Vorstellung der übrigen hervor¬
ragende »» Mitglieder der Mission erfolgte . Die Szene bot ein
überaus malerisches Bild . Die meist hohen Gestalten , von den
»neiten . blendend »veißen Mänteln »unwallt , machten einen höchst
würdevollen Eindruck . - Am stattlichsten nahm der Gesandte fick»
au § . Er trug ein langes , dis zur Erde reichendes Gewandt aus
kostbarer , blnmendurchwirkter weißer Seide und darüber hatte er
einen wallenden , buntseidenen Mantel geworfei ».

In einer Kaiserlichen geschlossenen Galakutsche nahin er mit
seinen deutschen Begleitern Platz nnd in einem langen Zuge
offener Equipagen folgten die übrigen Herren zum Hotel . Ta
rollt noch eine Kaiserliche Galakutsche vor das Bahnhofsportal .
Dicht verhängt sind die Wagcnfenster . Noch weiter zurück muß
daS Publikum — die Damen kommen ! Bis zuletzt waren sie un¬
sichtbar in ihrem Abtheil geblieben . Voran schreitet , nur halb
verschleiert , eine junge weiß gekleidete Frau . Ihr folgen , ganzin Schwarz gehüllt und völlig verschleiert , z)r>ei ältere Damen .
Ten Beschluß macht ein etwa zehnjähriger Knabe , der sich munter
ulnblickt und ohne Scheu die Menge nmstert , ehe er mit bei »
Frauen den Wagen besteigt .

Die Ausfahrt vor dein Hotel hatte ebenfalls eine großc-
Menge angelockt , und sie hielt bis zum späten Abend das Ha »is
umlagert , in dem Marokkos Sendboten Quartier genoinmen
haben . > -Wf ?* • r. - .:■ *

Aeim Kaiser .
v . — Potsdam , 7 . Juli .

Gegen 11 Uhr begab sich die kaiserliche Farnilic vorn neuen
Palais nach dem Stadtschlosse von Potsdam . Der Kaiser fuhr
n»it den» Prinzen Eitel Friedrich . Im inneren Hofe des
Stadtschlosses hatte eine Ehrenkompagnie des Garde -Jäger -La -
taillonS mit Fahne und Musik Aufstellung ge»»o »nmen . Der
»narokkanrschc Oicfnnbtc erschien , begleitet vom Einführer des
diplomatischen Korps , V »ze-Ober -Zereinonrei »meister von dem
Knesebeck , in vierspännigem ä la Damnont gefahrenen Wagen
mit Spitzenreitern , und fuhr die Front ' der Ehrenkompagnie ab .
Die übrigen Mitglieder der Gesandtschaft folgten in königlichen
Wagen .

Hierauf fand »m Broncesaale des Stadtschlosses ein Ernpfang
der Gesandtschaft durch den Kaiser in Gegenwart des Staats¬
sekretärs des Auswärtigen , Freiherr »» von Richthofen , statt.
Später einpfing auch die Kaiserin die Gesandtschaft .

U»n 12 Uhr nahm der Kaiser die Meldung des Prinzen
Eitel Friedrich ei»tgegen , dessen Indienststellung heute
erfolgte , stieg sodann im Hofe des Stadtschlosses zu Pferde und
begab sich mit dein Prinzen Eitel Friedrich nach dem Lustgarten .
Hier hatte das 1 . Gardc -Rcgimcnt zu Fusr in » offene »» Viereck
Aufstellung genommen . Die Prinzen -Söhrie , einschließlich des
Kronprinzen , »varei » eingetreten . Ferner wären versamn »elt
sämmtliche köiiigtichen Prinzen sowie die in Berlin und Potsdam
anwesenden Prinzci » regierender Häuser ; die direkten Vorgesetzten,
die Generalität , die Hoschakge»», die Kabinetschefs , die Regiments -
koinmandenre , die Stabsoffiziere der Garnison sowie die fremd-
herrlichen Militärattachees u »»d die Herren der marokkanischen
Gesandtschaft . Ausstellung genommen hatten auch die Lichter¬
felder Kadetten . Von den Fenstern des Stadtschlosses aus wohn-
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Amerika .
* * Das Marinedepartement in Washington errichtete zur Zeit

?es spannch -amerstanischen Krieges di aufgehobene europäische
Flottcnstaiion wieder und übertrug dem Admiral Cranwell das
Kommando oarüber . Das Hauptquartier für die Station ist
wahrscheinlich das Mittelländische Meer .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 21 . Juni

d. I . gnädigst geruht , die praktischen Aerzte : Dr. Leopold Fischer in
Heidelberg , Josef Meister in Freiburg und Dr . Anton Frey in
Baden zu Medizinalräthen zu ernennen .

• 1 Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 28 . Juni
d. I . gnädigst geruht , den Amtsrichter Leonhard Winkler in Rastatt
nach Tauberbischofsheim und den Amtsrichter Dr . Emil K r a uh in

. Philippsburg nach Rastatt zu versetzen, sowie die Referendäre Otto
Beiß aus St . Blasien und Wilhelm K r a u h aus Freiburg , ersteren
zum Amtsrichter in Eppingen, letzteren zum Amtsrichter in Philipps¬
burg zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 21 . Juni
d. I . gnädigst geruht , die erledigte etatmäßige Amtsstelle eines Revistons-
vorstandes bei der Oberrechnungskammer dem bisherigen Revisor bei
dieser Behörde, Oberrechnungsrath Karl Edelmann , zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 21 . Juni
d. I . gnädigst geruht, den Professor Heinrich M a u r e r am Gymnasium
Mannheim auf sein unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner
langjährigen und treu geleisteten Dienste wegen vorgerückten Alters und
leidender Gesundheit auf 11. September l . I . in den Ruhestand zu ver¬
setzen.

A « s Baden .
srk - Im Monat Juni 1901 wurden beim Genoffenschaftsborstande

der Badischen landwirthschaftlichen Berufsgenoffenschaft 439 Unfälle an¬
gemeldet . Davon betrafen 400 die Landwirthschaft, 39 die Forstwirth -
schaft ; von den Verletzten waren 270 Unternehmer , 68 Familienange¬
hörige derselben und 111 Arbeiter . 154 Unfälle wurden verursacht durch
Herab stürzen von Heu- und Fruchtspeichern, von Leitern , Treppen usw .,
durch Herab- und Umfallen von Gegenständen. 160 Unfälle ereigneten
stch beim Fuhrwerk und beim Umgang mit Zug- und Nutzthieren, 13 Un¬
fälle hatten den Tod des Verletzten zur Folge. — In 199 Fällen wurden
durch Bescheide Renten und andere Entschädigungen erstmals festgestellt ,
in 276 Fällen wurden Renten abgeändert , in 170 Fällen erfolgte die
Einstellung der Renten wegen Wiederherstellung der Rentenempfänger .
In 73 Fällen wurde die Bewilligung einer Rente abgelehnt . Durch Tod
schieden 26 Personen aus dem Rentenbezuge aus . - ^ « -

Zu den Laudtagswahle ».
— Karlsruhe, 7. Juli . Von zuständiger Seite wird uns mit-

getheilt, daß zwischen der «alionakliöeraken und freisinnigen Warte»
/dahier nunmehr definitiv für die im Herbst l. Js . stattfindeuden
Faudtagswaylen eine Vereinbarung dahin zn Stande gekommen
ist, daß die beide« Parteien gemeinsam 3 Kandidaten aufstellen,
von denen zwei der «ationallioeraken und einer der freisinnigen
Partei entnommen werden . Die Benennung der drei Kandidaten
soll später erfolgen.

* Badische Chronik .
* Mannheim , 6. Juli . Angesichts der umfangreichen Ar¬

beiter - Entlassungen in der Lanz 'schen Fabrik beauftragte lt.
„Ff. Ztg ." eine Arbeiter -Versammlung 'eilte Kommission, eine Ver¬
kürzung der Arbeitszeit und andere geeignete Maßnahmen zur Hint¬
anhaltung weiterer Entlaffungen zu empfehlen.' © Altluhheim , 7. Juli . Zwischen hier und Speyer, in der

1Nähe des Hauses des Wiesenaufsehers Orians, wurde eine männliche
Leiche gelandet . Dieselbe dürfte ca. 14 Tage im Wasser gelegen

, haben . Es ist die Leiche eines Mannes im Alter von 40—45
Jahren, dem Bauernstand im Elsaß angehörig ; das letztere ist der

j Kleidung nach mit Sicherheit anzunehmen .* Keidelöerg, 6. Juli . Auch die hiesige medizinische
Fakultät hat lt. „H. Z." dem Herrn Staatsminister Dr. Nokk in' dankbarer Anerkennung der von ihm der Fakultät und ihren
Unterrichtsanstalten stets gewährten Förderung die medizinische
Doktorwürde honoris causa verliehen* Sandhaufen ( A . Heidelberg) , 6 . Juli . Verschwunden ist
feit Freitag der hiesige Landwirth David Brecht . Er hatte seine Frau

! an jenem Tage veranlaßt , ihre in Baierthal wohnende Schwester zu be-
i suchen , und in deren Abwesenheit entfernte ec sich dann , nachdem er seinen
^anwesenden Kindern gesagt, er wolle in Oftersheim Milchschweine kaufen.
>Leider ist der sonst sehr brave und ehrenhafte Mann bis heute noch nicht
!zurückgekehrt, und alle Nachforschungen nach seinem Verbleib blieben bis
: jetzt erfolglos, so daß man annehmen mutz , der Bedauernswerthe habe den
^Tod gesucht und gefunden; ob im Walde oder im Rhein , wird stch bald
^finden . Auf sein Auffinden — lebend oder tobt — hat die Gemeinde¬
behörde lt . „Hdlbg. Tgbl .

" eine Belohnung von 25 Mark ausgesetzt.* Werlheim , 6. Juli . Seit gestern weilen hier . lt. „W. Ztg.",
etliche 40 Schüler der Karlsruher Knnstgewerbeschule unter

Herr Prof. Dr. Oechelhäuser zum Zwecke von Skizzenaufuahmen ;
He haben außer verschiedenen interessanten Privatbauten insbesondere
das Kilianeum » die ev. Stadtkirche rc. als Objekte ausersehen und
verweilen zum Studium bis morgen hier.

saug
wis-
tatt.

ten die Kaiserin und die Prinzessinnen der Feier bei. Prinz
EitelFriedrich leistete zunächst den Fahneneid . Hierauf hielt
der Kaiser eine Ansprache . Der Kommandeur des 1 . Garde -Regi¬
ments Oberst Freiherr von Plettenberg brachte ein Hurrah auf
Seine Majestät ans . Die Musik spielte die Nationalhymne .

' Sodann fand Parademarsch in Kompagniefronten statt , bei
Welchem die kaiserlichen Söhne eintraten , und zwar Prinz Eitel
Friedrich bei der ersten Kompagnie. Der Kaiser versammelte dann
noch die Offiziere um sich. . Um 12)4 Uhr folgte dann im Mar-
morsaalc des Stadtschlosses eine Frühstückstafel. Später be¬
sichtigte der Kaiser die von der marokkanischen Gesandtschaft als
Geschenke überbrachten Pferde. " '

Theater , Kunst und Wissenschaft.* Stuttgart, 6. Juli . Der bekannte Staatsrechtslehrer Prof.
Gaupp ist im Alter von 68 Jahren in Tübingen gestorben .* Aew -Dork . 6. Juli . Der Lokomotiv - Fabrikant Ro¬
gers hat, lt. „ Ff. Ztg." . sei» ganzes Vermögen im Betrage
von acht Millionen Dollars dem Kunstmuseum vermacht .

Vermischtes .
Werkt «, 7. Jnli . DieVerfchiedenartigkeit desGrüßens

der Kriegervereine ist . wie die „Parole " , das amtliche Organ
des Kriegcrbundes , mittheilt , dem Kaiser beim Abreiten der Fronten
der Vereine aufgefallen . Die einen schwenken die Kopfbedeckung, die
anderen behalten sie auf , nehmen «ine gerade Haltung an und legen
die Hände an die Hosennaht , die dritten nehme» einfach bei stramnier
Haltung die Kopfbedeckung ab. Der Kaiser wünscht eine Einheitlich¬
keit im Grüßen derKriegervereiue dahin, daß die Kopfbedeckung
abgenommen wird .

Werkt «, 6. Juli . Die Wahl des früheren Stadtrathes Gustav
Kaufs mann zum Bürgermeister Berlins hat die Bestätigung
nicht erhalten .

— Werkt,, , 7. Juli . Bei der am 6. Juli fortgesetzten Ziehung
der 105 . königl. prenß . Klassen - Lotterie fiel ein Gewinn von
20000 Mk. aus Nr. 1710.

_ Badische Presse ._* Nom Mein , 5. Juli . In Rust vertrieb sich der dortigel
Gänsehirt Josef Maier seine Langeweile mit Schießübungen . Er
benutzte hierzu eine sogen. Radfahrerpistole , die er mit Neunmili -
meter-Schrotpatrouen geladen hatte. Zwei Kinder , die sich in der
Nähe aufhielten , wurden durch einen Schuß ins Gesicht getroffenund lt. „Frbg . Ztg . " erheblich verletzt. Bei dem einen Kinde ist
das linke Auge in größter Gefahr .

Q» Ireiburg . 6 . Juli . Der drei Tage andauernde Prozeß
gegen den Brandstifter Hermann Joseph von Forchheim vor
dem hiesigen Geschworenengericht ist uunmehr beendet. Der 26 Jahre
alte Brandstifter wurde mit Einrechnung einer Strafe für Jagd¬
frevel zu zehn Jahren 8 Monat Zuchthaus , 10 Jahren Ehr¬
verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt.* Iireibnrg , 5 . Juli . Hier wurde ein SUtoim verhaftet , dessen
Persönlichkeit bis jetzt noch nicht festgestellt werden konnte. Er¬
nennt sich Max Rowa , will russischer Nihilist sein , und weil sehr
sprachgewandt, in Nihilisteuversammlnngeu als Dolmetscher fungirt
haben .

CD Schönwald, 7 . Juli. Für die Familie der vom Blitz er¬
schlagenen Frau Wilhelmina Kaiser geb . Mark haben die Kur¬
gäste im Hotel „ Hirsch " eine Sammlung veranstaltet, welche eine
Summe von 250 Mk. ergab .

dP Inrlwangen , 7. Juli . S . K. H . der Großherzog hat der
hiesigen evangelischen Gemeinde zur Beschaffung der Glocken den
Betrag von 400 Mark huldvollst überwiesen.

* Fodtnau , 6 . Juli . Seit einiger Zeit befinden sich wieder
zwei Angestellte des Bergwerkes Kappel bei Freibnrg hier , welche
die früheren Erzgruben in der Umgegend anfsuchen und in den¬
selben Untersuchungen über die darin noch vorhandenen Erze anstellen.Das Ergebuiß dieser Untersuchungen ist , lt. „Wiesenth . Ztg ." . ein
außerordentlich günstiges, so daß sich die Bergwerksgesellschaft jeden¬
falls dazu entschließen wird , den Bergbau auch in hiesiger Gegend
wieder aufznnehmen.

* Weizen (A. Bonndorf), 7. Juli . Nachdem sich mm das
Wasser ganz verlaufen hat . kann der Schaden , den das Wetter ver¬
ursacht hat, überschaut werden. Derselbe wird sich bei genauer Ein¬
schätzung ans weit über 200 .000 M. beziffern. Der durch Hagel¬
versicherung gedeckte Betrag soll sich nur ans 39,000 M. belaufen .
Biele Tausende von Kubikmetern Steine und Geröll füllen die am
stärksten mitgenommene Dorfstraße . Der Schaden ist eben deshalb
noch besonders fo_ bedeutend, weil der Humus in dem Maße abge¬
schwemmt ist , daß die Felder fiir Jahre hinaus nicht erträglich sein
können. Im Aufträge der Regierung unterzog am Mittwoch der
Landeskommissär Geheimrath Frh. v. Bodman die Unglücksstättein Weizen einer eingehenden Besichtigung. Er ließ es sich , so schreibt
der „Schwarzwälder "

, nicht nehmen, das Innere der am nieisten in
Mitleidenschaft gezogenen Wohnränme , Stallungen und Kellerränme
eingehend zu besichtigen , und sich bei deren Besitzen» nach Schaden
und Ersatzansprüchen, nach Erwerbs-, Vermögens - und allgemeinen
Lebensverhältnissen zu erknndigeii, um an Hand dieses Materials
seine Berechnungen zu machen.* Aus Waden . 6. Juli . Zu Belleville (Illinois) ist der
Professor der Musik Superintendent für das deutsche Schulwesen
in Belleville, Feigenbutz . ei» geborener Badener , im Alter von
56 Jahren gestorben . — Im Gemeindewald von Bauschlott
(Amt Pforzheim ) beim „Diebsbriinueii "

, an der Straße nach Breiten
sind in diesen Tagen, wie die „Karlsr . Ztg." berichtet, seitens des
Karlsruher Alterthumsvereins , unter Leitung von Geh . Rath Wagner,
Ausgrabungen römischer Gebäudetrümmer begonnen
worden . Man ist bis jetzt ans die Mauerreste von zwei Gebäuden
gestoßen, in deren einem ein Raum mit Bodenheizung (sogen. Hypo-
kausten) versehen gefunden wurde ; von dem ander» ist ei» Theil der
kräftigen Umsaffungsmaner blosgelegt .

Die Renne » in Acher».
-s- Acher», 7. Juli . Die heutigen Rennen waren vom herr¬

lichsten Wetter begünstigt und nahmen einen in jeder Hinsicht
glänzenden Verlauf. Trotzdem gestern Abend ein schweres Gewitter
mit wolkenbruchartigem Regen über unsere Stadt und die Rennbahn
niederging . befand sich letztere dennoch in bester Verfaffmig . Der
Besuch war ein äußerst lebhafter , besonders stark waren die Herren
Offiziere vertreten und boten die vollbesetzten Tribünen ein recht
malerisches Bild. Bon Baden -Baden war eine große Anzahl Herr¬
schaften erschienen per Bahn und per Magen, der englische Lord
Macbandlas kam mit eigenem Salonwagen von dort. Auch aiis
Straßburg, Offenburg rc. waren viele Besucher erschienen. Die
Rennen sind sehr gut besucht , wir noch in keinem der Vorjahre.

1 . Rennen . Flachrennen. Preis der Stadt Achcrn. Ent¬
fernung etwa 1600 m. Preise 170 Mk. 100 Mk. dem ersten.50 Mk. dem zweiten und 20 DL dem dritten Pferde. Es liefen 3
Pferde , das dritte ging jedoch nicht durchs Ziel. 1. Otto Lienhart's
(Balzhofen ) Wotan . II. Hermann Winter ' s (Schwarzach ) Fritz.

2. Rennen . Jngcudreniien . Preis der TechnischenKommission
für Trabrennen in Berlin. Entfernung etwa 1800 w . Preise160 Mk. Dem ersten 80 Mk. und ein Ehrenpreis , gestiftet von
einem Gönner des Vereins , deni zweiten 50 Mk. und dem dritten
Pferde 30 Mk. - Es liefen - 6 Pferde. 1. Otts Lienhart's Wotan,il . Wilh . Doll 's (Mosbach) Fritz, HI. M . Rieber 's (Land) Hilda,IV. Jos. Meier 's (Oensbach) Fritz.

* Leipzig. 6 . Juli . Der heute Morgen als vermißt be¬
zeichnte Vorsitzende des Anfffchtsraths der DampfbrauereiZwenkau ,
Gustav Prößdorf , gab seiner Familie die Nachricht, daß er bei
dem Besuche eines Freundes unwohl geworden sei und außerStande war , sofort etwas von

'
sich

"
hören zn lassen . Prößdorf kehrtein Begleitung seiner Gemahlin in seine Wohnung zurück .* Kamvurg . 7. Juli . Kommisstoiisrath Franz Renz , der

bekannte frühere Circusdirector , ist gestern früh nach längerem Leiden
in Reinbeck gestorben .

H Aheyoe, 6 . Juli . Der „ Nordd . Courier" meldet anS Glück¬
stadt , daß die Norddeutschen vereinigten chemischen
Fabriken in Glückstadt, die Tochtergesellschaft der Kasseler
Trebergesellschaft , infolge des Konkurses jener Gesellschaft deu
Betrieb eingestellt haben.

War»«, 7. Juli . (Telegr.) Im Orte Al fort bei Paris
ist ein 9jqhriges Mädchen , die Tochter von Fischersleuten , die
von ihren Eltern mit Fischen in ein Restaurant geschickt war , das
Opfer eines schweren Verbrechens geworden. Es wurde todt anf-
geftmbeit und war vergewaltigt und erdrosselt. Ein fremdes Hals¬
tuch fand man noch bei der Leiche. Dasselbe war jedoch verschwunden,als die Polizei zur Beweisaufnahme eintraf.

hä Waris , 7. Juli . (Tel.) In Privat ermordete eine
Wäscherin ihre drei Kinder und beging dann einen Selbst¬
mordversuch , indem sie sich mehrere Mefferstiche beibrachte. Die
Frau wurde ins Hospital gebracht.

bä Tonkon , 7 . Juli . Gestern fand eine große Alarmirung
der hiesigen Garnison statt . I » weniger als einer Stunde hatten^
säunntliche Truppen die ihnen angewiesenen Punkte besetzt. Alle im ,
Hafen verfügbaren Schiffe waren unter Dampf gesetzt , «nt die
Mannschaften zur Vertheidigimg der Lenchtthürme dahin zu
transportiren . Ein Theil der Truppen blieb während der Nacht
unter Waffen.

Wrüffek, 6. Juli . Auf der Kirmes in Namur brach in später
Nachtstunde im Cirkns „Sibille" Feuer aus . Die Mensche»
vermochten sich alle zn rett.u, indessen verbrannten viele Pferde. F . Z .

- 8. Rennen . Osfizier-Stepple-Chase. Preis vom Brigitten-
schloß . Preise 450 M . und 2 Ehrenpreise, gegeben von Baden-
Badener Mitgliedern des Rennvereins Achern und von Herrn Ober¬
bürgermeister Oberföll , Ehrenniitglied des Vereins . Davon der erste
Ehrenpreis und 300 M. dem ersten , der zweite Ehrenpreis und
100 M . dem zweiten, 50 Dt . dem dritten Pferde. Eiitfernuiig etwa
3000 Meter. Es liefen 5 Pferde . 1 . Rittmeister v. Liebeherrs
(Hus . 9) „ Aigleroyal v. Saxifrage oder Fra Diavolo" a. d. Affu-
rance . 2. Oberleutnant Reißs (Drag. 22) „Lilur von Lilurian " a.
d . Espana , 3 . Leutnant Goiinermaims (5. Chev.-Regt.) „HorosscopeII von Astrologer " a. d. Laß of Derry.

4 . Rennen . Hürdeureniien . Entfernung etwa 2200 Meter.
Preise 220 M . Davon 120 M. dem erstem 70 M. dem zweiten.30 Dt . dem dritten Pferde . Es liefen 6 Pferde . 1 . Phil. Lang-
singers (Fort Louis ) „Venns " , 2. I . Gnths (Stattmatten) „Con-
koopen"

, 3 . Phil . Langfingers (Fort Louis ) „Venus " , 4. Gg . Bohl-
lebers l (Lard) „ Elis ' .

5. Rennen . Offizier-Jagdreiiiien . Preis von Allerheiligen .
4 Ehrenpreise , davon der erste gegeben von Damen der Stadt
Baden-Baden ; die andern vom Neniwerein. Entfernung etwa 2500
Meter. 1 . Lt. d R. Reinhart's (Drag. 21) „Ahy v. Edelknabe ".
2. Lt. Baumann's (5 . Chev.-Rgt.) „Roland " . 3. Lt. Ursell'S
(Huf. 9) „Isolde". 4. Lt. Frhr. v. Adelsheim'S (Drag. 20) „Ra¬
detzky".

6. Rennen . Flachrennen . Preis vom Landwirthschastlichen
Bezirksverein Achern . Entferimng etwa 2000 Meter . Preise 170 M.
Davon 100 M. dem ersten , 50 M . dem zweiten , 20 Dt. dem dritten
Pferde. Es liefen 5 Pferde . 1. Math. Raub« 's (Bnhlerthal)
„Olga " . 2. Bürgermstr . Spitzmeffer's (Moos) „Frieda". 3. M.
Rieber 's (Land ) „Lina " . 4. Beruh . Weber's (Oensbach) „Marget ".

7. Rennen . Acherner Ofsizier-Jagd -Rennen. Preise 750 M.
Davon 600 M. dem ersten , 100 Dt . dem zweiten. 50 M. dem
dritten Pferde. Entfernung etwa 3500 Dieter . I. Rittm. Dalon's
(Ul . 4. Abth. d . 29. Kav .-Brig .) -̂ Papington v. Royal Hampton"
a . d. Blushing Bride. II. Lt. Graf d 'Otrante (9. schwed . Drag^
Rgtm.) „Laurel v. Arbutus" a . d . Etter. Es liefen 4 Pferde.

Bei dem letzten Rennen pasfierte ein kleiner Unglücksfall. Ein
Reiter überritt einen Zuschauer , der aber nur leichte Verletzungen
davontrng. Das Rennen ist aber in jeder Beziehung gut verlaufen.
Nach Beendigung der Rennen fand in der „Post" ein Festessen statt,
welches sehr animirt war. Das Konzert im „Rathskeller " fand all
gemeinm Beifall . '

_
Großherzog Friedrich a«f dem Schießplatz dei

Griesheim .
- - Truppenübungsplatz bei Darmstadt» 6 . Juli . Für unsere seit

3 Wochen hier lagernde 28 . Feldartilleric-Brigade war gestern ein großer
Freudentag . S . Königl. Hoheit der Großherzog von Baden besuchte als
hoher Chef sein Feldartillerie -Regiment Nr . 14 und das daraus hervor¬
gegangene neue Feldartillerie -Regiment Nr . 50 , um einem gefechts¬
mäßigen Scharfschießen mit dem neuen Geschütz beizuwohnen, wie auch
das derzeitige Lager der Regimenter zu sehen . Der Himmel begünstigte
den Tag , der seit Sonntag fast täglich gewitterhaft hereinbrechendeRegen
blieb aus und weder Staub noch Sonnebrand machten stch geltend . In
freudiger Erwartung harrten die zahlreichen Bewohner des Lagers des
hohen Besuchs . Eichenschmuckaus dem nahen schönen Forst , Fahnen in
deutschen , badischen und hessischen Farben zierten die Lager -Gebäude und
Lagerstraßen .

Schon auf dem Bahnhhof Darmstadt wurde der Großherzog
bei seiner Ankunft um 7 Uhr 17 Minuten früh durch eine Begrüßung des
dortigen Badener Vereins überrascht . In flottem Trabe brachte die
Equipagen des Großherzoglich hessischen Hofes, denen 2 Sergeanten des
Feldartillerie -Regiments Nr . 14 als Spitzenreiter im Paradeanzug
vorausritten , den hohen fürstlichen Besuch nebst Gefolge, welchem Oberlt .
Rochlitz des Regiments Nr . 60 als Ordonnanzoffizier S . K . Hoheit bei¬
gegeben war , durch die schöne „Breite Allee" nach dem Schießplatz. An
besten Grenze meldeten stch der Brigade-Kommandeur Generalmajor v.
Beck , der Kommandant Generalmajor v. Daum , und die beiden
Regimentskommandeure Oberst v . B e ck und Oberstlt. Frhr . v . R o e d e r .
Sogleich begab sich der Großherzogper Wagen nach dem Standpunkt , von
welchem zunächst das Schießen beginnen sollte, dem sogcmannten
Ehimborazzo . Hier hatten sich auch die Zuschauer der Garnison Darm¬
stadt und die nicht eingetheilten Offiziere der beiden Regimenter aus¬
gestellt. .

Regiment Nr . 14 machte mit einem Schießen der rettenden Batterie
unter Hauptmann Küpper den Anfang. Die Batterie konnte dabei
wieder ihre alte Manövrirfähigkeit und Schießfertigkeit gegen die Ver¬
schiedensten Ziele in hohem Maße bewähren. Unmittelbar reihte sich ein
Abtheilungsschießen von 2 fahrenden Batterien unter Major v . Bauer
an . Nach einem Platzwechsel nach dem südlichen Theil, dem sogenannten
Bychelberg, kam die 1 . Abtheilung des Regiments Nr . 50 unter Major
v . Lieben zur Thätigkeit, wobei die Batterie des KauptmannS
v . Gilsa zuerst aus verdeckter Stellung schoß .

Kurz zuvor war S . Kgl . Hoheit der Großherzog von Heffen direkt
von seinem Schloß Wolfsgatten zur Begrüßung unseres hohen Landes¬
herrn eingetroffen . Beide Fürsten verfolgten lebhaft das schöne Gefechts¬
bild, welches der heftige Arttlleriekampfund die Beschießung vorgehender
Infanterie bot.

Die prächtigen Pferde des hessischen Marstalls brachten nun die
beiden Grotzherzoge durch Sand und Haide , über Berg und Thal nach
den zum Theil 2)4 Kilometer entfernten Ziele , alsdann zum Lager , wo
die dort garnisonirenhe 2 . Abtheilungdes Großh. hessischen Feldartillerie -
Regiments Nr . 61 und die Mannschaften der beiden badischen Feld -
arttllerie -Regimenter mtt ihren Offizieren und Beamten Spalier -Auf¬
stellung genommen hatten . Für jeden Artilleristen muhte es eine Freude
sein, zwei Großhcrzoge in der Uniform ihrer Feldartillerie -Regimenter
zu sehen .

Die neue Zelt -Einrichtungen für große Kriegslager, welche für Mann
und Pferd eingerichtet sind und zum Versuche bezogen waren , wurden im
Lager einer näheren Besichtigung unterzogen.

Nunmehr geleitete der Großherzog von Heffen den fürstlichen Nach¬
barn in das von Hochdemselben zur Verfügung gestellte Großherzogliche
Absteigequartier im oberen Kasino -Gebäude und verabschiedete
stch alsdann , um nach Darmstadt zurückzukehren. Kurz gegen 12 Uhr
erschien dann S . K . H . der Großherzog von Baden, um im 5kreis der
Offiziere der Brigade , wozu noch einige Gäste aus der Garnison Darm -
ftadt , namentlich geborene Badener und früher in dem 14 . Armee¬
korps gestandene Herren, zugczogen waren, das Frühstück einzu¬
nehmen . Das vottreffliche Aussehen unseres Landesfürsten, sein be¬
strickendes huldvolles Wesen erfüllte Alles mit großer Begeisterung . Nur
zu schnell verrann die Zeit des hohen fürstlichen Besuches , schon nach halb
2 Uhr führten Höchstd selben die Equipagen nach Darmstadt zur Bahn ,
Offiziere und Mannschaften mit den Tronipeterkorps, längs der Lager¬
straße ausgestellt, brachten noch mit begeiftetten Hurrahrufen die Gefühledes Dankes für die hohe Ehre des Besuches des geliebten Landesftirsten
und die Wünsche für eine gute Heimfahrt zum Ausdruck . Alle Zeit wird
für die Geschichte beider Fcldarttllerir -Regimcnter der 5 . Juli 1901
einer der schönsten Erinnerungstage , cm welchem ihnen eine hohe Aus¬
zeichnung geworden, bleiben ! .

* * » -
:/ : Daß die badischen Kanoniere auf dem Lagerschiehplatz im Walde

zwischen Darmstadt und Griesheim den guten Humor aufrecht erhalten ,
beweist nachstehender originell-humoristische Speisezettel, beim Effen deS
Offizierkorps , an dem auch ihr Landessürst theilnahm: -Alt-Gottesauer -
Suvpe und Griesheimer Hühner mit Kameruner Reis — Odenwälder
Lendenstücke auf Schiehplatz -Att und Kattosfel von Biblis — Eis ä la
Ehimborazzo — Verschiedene ausländische Käse ( made in Gennany ) ■— Kaffee aus Neu-Guinra . *
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Ans den Nachbarländern.
CH Kaiserslautern, 7 . Juli . Dieser Tage waren nachmittags

sin hiesigen Stadtwalde Holzfäller mit dem Fällen von Fichten be¬
schäftigt. Wie gewöhnlich hielten sich holzsnchende Frauen in der
Nähe auf ; die 50 Jahre alte Fra» des Anstreichers Schmitt wurde
von einer Uchte getroffen und war sofort tot .

* Kernsheim , 6. Juli . Die Ueberschuldnng des Ver¬
mögens des in Konkurs gerathenen Direktors der Rheinischen Malz¬
fabrik Gernsheim , Roth , der nach Amerika geflüchtet ist, beträgt
490,000 Mark.

(
Ans der Residenz.

Karlsruhe , 8. Juli .
* Kosvericht . Samstag Vormittag nahm S . K . H. der Groß -

herzog den Vortrag des Präsidenten Dr. Nicolai entgegen und
ertheilte darauf dem Grafen zu Leiningen -Billigheim , dem
Uuterstaatssekretär Freiherrn Zorn von Bulach , dem Kaiserlich
König !. Kämmerer und Major a. D . Freiherrn von Gemmingen -
Hornberg und dem Kaiserlichen Legationssekretär Freiherrn v . Eyb

„ Audienz. Außerdem meldete sich der Oberst Baunach , Komman¬
deur des Königlich Bayerischen 8. Infanterie -Regiments Großherzog
Friedrich von Baden . I . Gr. H. die Fürstin Sophie zur Lippe
kam Vormittags von Rothenfels nach Schloß Baden und nahni an
der Frühstückstafel der Großherzoglichen Herrschaften Theil. Nach¬
mittags hörte S . K. H . der Großherzog den Vortrag des Geheimen
Legationsraths Dr . Freiherr» von Babo .

8 Zwei Ierienzüg« mit je 400 Theilnehmern sind gestern
Vormittag 11« und 11" Uhr von Berlin kommend nach Basel
bezw. Konstanz hier durchgefahren.

X Zer Ahgeordnetentag des Zrv. und Tfinzgan-Mikitär -
vereknsveröandes trat gestern Bormittag hier im Hotel zum „Eber"
zusammen und wählte an Stelle des infolge seiner Beförderung znm
Oberrealschuldirektor in Pforzheim aus dem Gau scheidenden 1 . Vor¬
sitzenden Herrn Professor Müller den 2. Vorsitzenden des hiesigen
Militärvereins Herrn Rechnnngsrath S ch w a n i n g e r zum
1. Ga » Vorsitzen den und an Stelle des von hier verzogenen
Herrn Maler Reuter den 1. Vorsitzenden des Vereins ehemaliger
Prinz Karl-Dragoner, Herrn Füg zum 2. Gauvorsttzenden. — Nach¬
mittags fand zu Ehren des scheidenden früheren 1 . Gauvorsitzenden
Herrn Oberrealschnldirektor Müller im Koloffenmssaale ein zahl¬
reich besuchtes Bankett statt, bei welchem HerrW e h r l e , Schriftführer
des Militärvereinsin einerFestrede die Verdienstedes Scheidenden feierte,
die Ernennung desselben zum Ehrenvorsitzenden des Gans
bekannt gab und ihm das Ehrendiplom sowie als Widmung des
Gaus eine werthvoue Jardiniere überreichte. Der neue Ganvorsitzende
Herr Schwaninger , 2. Vorsitzender des Militärvereins überreichte
dem Gefeierten das Diplom als Ehrenmitglied des Militärvereins,
zu welchem Herr Direktor Müller bekanntlich vor einiger Zeit schon
ernannt worden ist. Generalmajor z. D. Fritsch , Vizepräsident
des Landesverbandes der bad . Militärvereine toastete ebenfalls anf Hr.
Direktor Müller nach Wortendes Dankes für dessen dem Verbände
geleisteten Dienste. Der Gefeierte dankte mit kernigen Worten für die
vielen Beweise der Anerkennung , Liebe, Verehrung . Im Verlaufe des
Banketts, welches der Ganschriftführer Herr Andreas mit einem
Hoch auf Kaiser und Großherzog eröffnet hatte , lvurden im Namen
des Abgeordnetentages und der Festversammlung ein Huldiguugs-
telegramm an den Großherzog , ein telegraphischer Willkvmmgriiß
an den Erbgroßherzog mit de» besten Wünschen für Genesung,
sowie ein Ergebenheitstelegramm an den Präsidenten des Militär¬
vereinsverbandes , Exc. v. Roeder gerichtet. Von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Erbgroßherzog traf bald ein Danktele -
granim ein . In Folge Stoffandranges können wir erst in der
nächsten Nummer über den Abgeordneteutag und das Festbankett
ausführlich berichten.

-X per Militärverei» veranstaltete zur Feier des Gebnrts -
festes des Erbgroßherzogs am Samstag Abend im Stadt¬
garten ein Gartenfest . Im Verlaufe desselben gedachte der
2. Vorsitzende Herr Rechnungsrath Schwaninger des Anlasses
des Festes , begrüßte fteudigst die fortschreitende Genesung des Erb¬
großherzogs und toastete auf das kaiserliche , großherzogliche und
erbgroßherzogliche Haus . Redner theilte weiter mit , daß Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog in einem Telegramm an
den Militärvereiu nachträglich seine Glückwünsche anläßlich des
80. Geburtstages des Kameraden Hauswirth übermittelt habe.
AnS . K. H. den Erbgroßherzog wurde dann ein Huldigungs¬
telegramm mit den herzlichsten , besten Wünschen für das Wohl¬
ergehen bei Beginn eines neuen Lebensjahres unlr tiefstem Dank für
die dem Kameraden Hauswirth übermittelten Glückwünsche gerichtet.
Das Fest verlief sonst in der üblichen Weise. Die Musik wurde
von der Kapelle des hiesigen Feld-Artillerie -Regiments unter Leitung
des Kgl. Musikdirigenten Liese trefflich ausgeführt. Besonderen
Dank erwarb sich der Männergesangverein , welcher unter der Direk¬
tion des Herrn Reallehrer Reinfurth mit einigen prächtig vor-
getrageuen Liedern erfreute, wofür den Sängern im Namen des
Militärvereins ^von dessen 2 . Vorsitzenden ein kräftiges Hoch ans-
aebracht wurde. Zuletzt wurde eifrig dem Tanze gehuldigt . — Am
Sonntag traf von S . K. H. dem Erb groß Herzog folgendes
Antworttelegramm ein : „Dem Militärverei» Karlsruhe danke
ich hocherfreut herzlich für seine freundlichen Genesungs - und Ge¬
burtstagswünsche . Friedrich , Erbgroßherzog ."

X Die Auffahrt der Lnftschifferin Iräulein Aätchen Uaukus
ist gestern Abend gegen 6V. Uhr im Stadtgarte » , woselbst die
Leibdragonerkapelle unter der trefflichenLeitungdes Herr» Kapellmeister
R a d e ck e konzertirte, vor den Augen einer überauszahlreichenZuschaner-
schaft bei günstigster Witterung erfolgt . Der größte Theil der Zuschauer
umstand in dichten Schaaren den kugelförmigen Ballon und sah mit
einiger Ungeduld dem Aufstieg entgegen, den man nach der Anzeige
schon vor 6 Uhr erwartete . Endlich erschien die kühne junge Dame
und bestieg das bekränzte Schiff , das die Form eines viereckigen Korbes
hatte. Mit Hilfe einiger Soldaten wurden die Talle gelöst und
anfangs bei der geringen Bewegung der Luft fast senkrecht , dann
in südwestlicher Richtllng stieg der Luftballon empor , während die
unerschrockene Lnftschifferin mit dem Taschentuche Grüße zuwinkte.
Nach lange konnte man infolge der Klarheit der Luft den Ballon auf
seiner Fahrt beobachten, bis er allniählig den Blicken ganz entschwand.
Gleichzeitig konnte man einen anderen Ballon in beträchtlicher Höhe
beobachten, der wahrscheiillich in Baden -Baden aufgestiege» ist. Wie
uns mitgetheilt wird , ist Fräulein Kätche » Paulus, die ohne Be¬
gleitung aufgestiegen war, vor dem Dorfe Durmersheim glück¬
lich gelandet . Sie wurde dort von den Bewohnern des Ortes ,
wo Kirchweihfest abgehalten wurde, mit Musik empfangen und er¬
schien noch gestern Abend wieder im hiesigen Stadtgarten .

8 In den Hl Hein stürzte am Samstag Nachmittag ein hiesiger
Taglöhner. als er in betrunkenem Zustande die Qnaimauer am
Rheinhäfen entlang ging . Er wurde von Schiffern wieder herans-
gezogen .

Handel und Verkehr.
© Karlsruhe , 6. Juli . ü . Schlachthof . In der ver¬

gangenen Woche vom 1 . Juli bis 6. Juli wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 222 Stück Großvieh (26 Ochsen, 116 Rinder.
46 Kühe, 34 Farren ). 472 Kälber , 680 Schweine , 61 Hammel .
0 Ziegen. 0 Kltzlein , 0 Ferkel , 5 Pferde . 17670 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt ,
darunter 00000 Kg. Schweinefleisch aus Galizien . — 8 . V i e h-
h of. Zu»» Marktewaren aufgetrieben : 28 Ochsen , 130 Rinder, 48 Kühe,

30 Farren , 689 Schweine , 0 Pferde, 389 Kälber , 1 Hammel ,
00 Kitzlein , 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 66—72 Mk .,
für Rinder 63 bis 69 Mk. , für Kühe 44—58 Alk . , für Farren 54 bis
62 Mk., für Schweine 57—62 Mk . vro 50 Kilogramm Schlachtgewicht
für Kälber 38—48 Mk. pro 50 Ko . Lebendgewicht, für Hammel
52—00 Mk. pro 50 Ko. Schlachtgewicht , für Kitzlein 0 .00—0 .00
M. pro Stück . Unter dem Großvieh besinden sich 81 Stück aus
Oesterreich-Ungarn . Tendenz des Marktes : lebhaft .

Mannheimer KaSaKVericht. Im Lokohandel ist wieder Alles
ruhig . Wesentliche Abschlüffe haben seit Mittwoch nicht stattge-
funden. (Südd . Tabakztg .)

Telem «imme der „Bad . Presse".
— Potsdam , 7. Juli . Der Kaiser hat den Major Wild

von Hohenborn zum ersten und den Leutnant von Schweinitz
zum zweiten militärischen Begleiter des Prinzen Eitel
Friedrich ernannt.

— Kiek , 8. Juli . Prinz Heinrich von Preußen ist von
Münster a. St . gestern Abend 7 '/, Uhr hierher zurückgekehrt
und hat sich auf das Flaggschiff „Kaiser Wilhelm der Große' begeben.

— Madrid, 7. Juli . Im Laufe der Berathnng über die Ant¬
wort auf die Thronrede brachten die Republikaner in der
Deputirtenkammcr einen Antrag ein , in welchem sie in der Reli¬
gionsfrage ZLcsreiuiig des Staatsleöens von religiösen Kinflnffe «
fordern .

— Konstantinopek, 7. Juli . Der Khedive von Aegypten ist
hier angekommen und begab sich nach dem Iildizvalais , um
dem Sultan seine Huldigung darzubringen. Nach der Audienz
fand ihm zn Ehren im Iildizpalais ein Bankett statt.

— Manila , 7. Juli . Der Philippineugeneral Bellarmino
hat sich mit 1000 Mann und 284 Gewehren den Amerikanern
ergeben . _
Die Ansprache des Kaisers bei der Indienststellung

des Prinzen Eitel Friedrich.
— Potsdam , 7 . Juli . Die Ansprache , welche der Kaiser bei der

Einstellung des Prinzen Eitel Friedrich hielt , lautete wie folgt :
„ Nach eifriger Vorbereitung dem Studium obgelegen , hat mein zwei¬

ter Sohn , Prinz Eitel Friedrich von Preußen , nach dem Urtheil seiner
Vorgesetzten sein Examen mit „gut" bestanden. Die Kinderjahre liegen
nunmehr hinter ihm und mit dem heutigen Tage tritt er ein in die Auf¬
gaben des Lebens, für die er sich vorbereitet hat : die vornehmste Aufgabe
die Bertheidigung des Vaterlandes ; die vornehmste Waffe das Schwert?
der vornehmste Rock der preußische Soldatenrock, der Rock meines 1 .
Garde -Regiments zu Fuß .

„Die Eigenschaften, welche der Prinz im Laufe seiner jugendlichen
Entwickelungan den Tag gelegt hat , verbürgen es mir , ebenso sein Eid,
daß er ein tüchtiger Offizier und treuer Diener seines Vaterlandes wer¬
den wird . Besonders begabt für das militärische Leben , mit scharfem
Auge für das Detail , wird der Prinz nunmehr in den Reihen des Regi¬
ments , sobald er sein Offiziers -Examen abgelegt hat , auch aktiv am Dienst
nach dem er sich sehnt, betheiligen. Obwohl noch sehr jugendlich , so
soll er doch ein Beispiel sein im Eifer , ein Beispiel im Einhalten aller
militärischer Gesetze, ein Beispiel vor allem als Offizier und Mann ; das
Schönste , was ich mir denken kann, ein ernster, mit dem Blick auf das
Leben gewandter Offizier , unbeugsam und eisern in alle dem , was die
Ritterlichkeit des Offizierstandes ausmacht. Hart gegen sich selber und
in straffster Selbstzucht die Traditionen seines Hauses und dieses er¬
habenen Regiments aufrechthaltend, unbekümmert um Stimmungen von
Außen, das Ziel gerade vor Augen und nur seinem Gott und seinem Vater
verantwortlich, so möge er seine Bahn ziehen.

„Das fsiegimcnt aber, in welches ich nun schon meinen zweiten
Sohn eingereiht hahe , bietet mir Gewähr dafür , daß der junge Prinz
in einem Centrum aufwachsen wird, wo von allen Seiten die
ruhmreiche Tradition der preußischen Geschichte aus guten
wie schweren Tagen ihm entgegenschlagen wird. Die Grenadiere dieses
Regiments werden sich voll der Ehre bewußt sein , die ihnen zu Theil wird
dadurch , daß wieder ein -junger Lohenzoller unter ihre Fahnen tritt .

„Mein Sohn , ich wünsche Dir Glück zu dem heutigen Tage. Du
ha st mir bisher Freude gemacht , und von heute ab hoffe ich,
daß auch Du Freude empfinden wirft an dem Leben und an der Arbeit,
die Dir bevorsteht. Tritt ein in die Reihen und ziehe Dein Schwert."

Oberst Freiherr ». Plettenberg brachte darauf in einer Erwiederung
die mit einem Hoch auf den Kaiser schloß, den Dank des Regiments zum
Ausdruck.

Die Pest irr Konstantinopel.
— Petersburg , 7. Juni . Die Kommission zur

Verhütung und Bekämpfung der Pestepidemie erklärte Kon¬
stantinopel für verpestet .

— Konstantinopel, 7. Juli . Der Sanitätsrath be¬
schloß, die Stadtpräfektur aufzufordern, alle Stadtbezirke, ins¬
besondere Galata, der ärztlichen Inspektion zu unter¬
werfen und die Errichtung von ' Pest Hospitalen zu
beschleunigen .

-- Sofia , 7. Juli. Die Quarantäne - Maßnahmen
wurden verschärft . Der Eintritt der Reisenden aus der Türkei
ist auf die Stationen Habitschawo und Burgas beschränkt . Auch
der Orientexpreßzug wird der Quarantäne unter¬
worfen . _

England und Transvaal.
- e- London, 6 . Juki. Das „Jewish Chronicle" veröffentlicht

eine Liste von 80 jüdische« Offiziere«, die in Südafrika auf eng¬
lischer Seite gedient hüben, oder noch dienen. Das Blatt hat
auch die Namen und Porträts vieler Unteroffiziere und Soldaten
wiedergegeben und es schätzt das ganze jüdische Kontingent auf
1500 Man«.

hd London, 8. Inn . Mehrere Morgenblätter veröffentlichen
einen Artikel der „Jnventor-Revue", in welchem versichert wird , die
Kngkänder hätten in Folge deS Krieges finanzielle Verl» »!«
bisher in Höhe von 18 Milliarden erlitten und daß diese Verluste
eine finanzielle Arifis nach sich ziehen würden .

bä London, 8. Juli . Aus Middelberg wird berichtet : Das
Vuren -Kommando Reeuan das in den Znnrbergm sich befand,
ist von den Engländer » angegriffen worden und mußte sich in
nordwestlicher Richtung zurückziehe«.

hd London, 8. Juli . Nach einer Meldung aus Prätoria
überraschte Oberst Greenfield in Waterbergeu ein Bnrenlagcr
unter Feldkornet Beyer und machte 91 Gefangene.

— London, 6 . Juli . Aus Kemhardt wird telegraphirt :
Kapitän White von der Kappolizei erhielt Kunde, daß das Kom¬
mando der Kap-Aufständischen unter Conroy nach Griqualand-
West gehe und verfolgte ihn . Die „Reellen " verschanzten '

sich am
Fluß Zwartkop und schlugen die Angriffe der Engländer mit
großer Entschlossenheit zurü^ Bei Einbruch der Dunkelheit
mußte» die Engländer den Kampf einstclle«. Während der Nacht
zogen sich die „Rebellen " zurück, nachdem sie ihre Wagen verbrannt

hatten . Verfolgung war unmöglich. Die Engländer iicvlovcu
Kapitän Bcresford und mehrere Soldaten.

— London, 6 . Juli . Eine Depesche Lord Kitcheners meldet
aus Prätoria vom heutigen : Die Eisenbahnstation Roodepoort
wurde gestern von Buren niodcrgebrannt . Die Buren wurden
niit einem Verluste von 2 Todten . und 7 Verwundeten zurückgc-
schlagcn. Auf Seite der Engländer wurde ein Mann verwundet.
Kitchener fügt hinzu, daß bei dem gestrigen Angriffe der Buren
auf den Eiscnbahnzug in der Nähe von Raboonspruit aus eng.
lischer Seite außer den bereits gemeldeten Todten noch 10 Sol¬
daten verwundet wurden . Soirst berichtet er keine weiteren Ein,
zelheiten über den Vorfall .

hd Haag , 7 . Juli . Der Wortlaut der Depeschen, welche
zwischen dem Präsidenten Krüger und Louis Botha gewechselt
wurden , wird jetzt bekannt gegeben . Er besteht aus 11 chfffrirten
Depeschen, welche eine vollständige Uebereinstimmung der Au-
schannngcn Krügers mit denen Bothas dokumentrrt. Botha er¬
klärte in der ersten Depesche, nicht eher die Waffen niederznlegcn,
bis England die vollständige Unabhängigkeit,der Buren anerkannt
hat . Aus den Depeschen ist auch ersichtlich, daß Kitchener und
nicht Botha die Initiative zum Depeschenwechsel gegeben hat.

bd Brüssel, 8 . Juli . Aus bester Quelle verlautet , daß
zwischen Botha und Krüger ein neuer Depeschenwechsel stattfindet,
der auf den Fricdcusschluß abzielt. (Kl. Journ .) ,ty

‘

Die Vorgänge in China.
— London, 6 . Juli. Dem Bureau Laffan wird aus

Peking gemeldet : Die verbotene Stadt wurde gestern
für das Publikum geschlossen wegen Vorbereitungen für die
Rückkehr des Hofes . Ein Theil des Winterpalastes
ist ebenfalls geschlossen und die Reparaturarbeiten sind im Gange.
Die Hauptgebäude desselben sind verbrannt und alles Bewegliche ,
sowie die Schnitzereien sind daraus weggenommen . Der Sommer -
Palast ist noch im Besitze der Italiener und Engländer .
Die Staatsgeschäfte haben damit begonnen, daß alle Pro¬
vinzen sich an die Behörde für Civilanstellungen in Peking
und nicht mehr in Singanfu zu wenden haben. (Frkf . Ztg.)

Wafierstattd des Rheins ,
fis»stanz . Hafenpegel . Ai» 6 . Juli 4,64 m (5 . Juli 4,64 m ).

Ve » fi,m,iiuigs- mit» Beieins -Attzeine» .
(DaL Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil z« ersehen .) - '

Montag den 8. Juli : '
Arveitervildungsverein . 9 Uhr Versammlung .
Verkeo. 8 '/» Uhr Vorstellung .
Woseidon. 9 Uhr Schwimmabend im Vierordtsbad.

An

(pesunde ^ darmkranke Kinder j

ä Kindermehl L

Alle heilbaren, inneren Erkrankungen , sowie Rheumatismus,
Gicht, Ischias , Nerven -, Magen- und Darmleiden, Bleichsucht,

Frauenkrankheiten u . s. w .
werden durch mein Spczialsystem , Naturheilverfahren, rasch und sicher
geheilt . Viele Zeugnisse . Dank- und Anerkennungsschreiben über wohl¬
gelungene , überraschende Heilungen zur gefl. Einsicht. 7024.4.3

Dei Frauenleiden
auf Wunsch auch weibliche Berathnng von Frau Math . Schmidt ,
langjährig praktisch erfahrene Vertreterin des Naprrheilverfahrens.
Dir . Geo Schmidt )Spezialist für Raturheilknnde»

LS Waldstrasse 65 (Ludwigsplatz ) , 1 Treppe.

Gegründet 1852. Gegründet 1852.

Zur Uei|e «5 atfon
empfehle ich mein großes Lager

seWangesertigter
Touristen - ScliirrnB

(Herren- u. Damen-), von Mk.
1 .5« an . Glacs » und
Sommer-Handschuhe, sowie
Batist- und seidene Cra-
vatten zum Selbstreinigen .

Nach stattgehabter
Inventur

verkaufe, um schnell daniit zu
räumen, einen großen Posten
zurückgesetzter Handschuhe « .
Sonnenschirme weit unter
dem Einkaufspreis.

L. Müller’s Schirmfabr., K,
Inh . : Pani Bowlnski ,

20 $ evvettftvafte 20 .
7762

I Stellen finden:
# 1 einfache Kellnerinnen , Zimmer¬

mädchen, Zapf- und Hausburschen ,
Kupferputzcr , Haus-, Küchen- und
Privatmädchensofort bei hohem Lohn .
Bureau Jasper , Durlacherstr. 58,

Stock. 811069

Commis - Gesuch.
Für Lager und kleinere Reisen

indet ein junger Mann , der
in der Baubeschlägcbranche tüchtig
bewandert , sofort danernde
Stellung . 7765.6.1J . ha rum , Karlsruhe .

Hansbmsche
gesvchi
L Weglein ,Holz

Waldstraße 37. 7775
Verschiedene □ Tische si M. 2.— ,

3.— , 5 — , 7 — , 9 .— u. 14.— ,ältere
Holz - und Rohrstühle sehr billig,
verschied. Spiegel in vergold . Rahmen
k M . 4 .50 , 7.- , 8.- , 9 — u. 10.- ,
eiserne Waschtische k TI. 1.- ,
3.— u. 7.—, eis. Notengestelle
k M . 4.—, verschied. Borhaug -
gallerien k 50 Pfg . zu Bert. 7778
Auktion Haas , Kronenstraße 22.
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p Ŝ c ■•■* oftg
■-" N ©

6) p a E 3 I, - _ _ - _ _ _Sfl -apßlElij
p ■» S "

g- s >a K - Z
— 6)

Z .L

O 3 a 3 © ^! '
| g

'
g .s S -c -SäSC3 aa CUJo- jO 5^ i

«s

- ^ >-3 —
.

’S
:3 'p

H ap
ri § p t :

• «'• >3 ^ g a
, cu S

a a n
a 3 CE^ ;a ^ LZ

©

>j i

<r

« >63
*3 <u p k

» | | s

T'
- 1 tj 1 p
c a x 'Ä ."

I 03 * * p 63Z :
: «j .ti £ s ; Ei
: C ) ft> g •& P '
; 3 »P - 6- ,
' -E , 8 PZ P ,

63 * 5
Ä H --L p 3

3. S . y rFig -
iaS ? s £
' ° P * *>3 P'
» o a> v ’o o
! oat u

G C .Si P
i a s « estn -p G c£)
; ^ p g p
'

s E « >ä 5
. SS jpp «

’S p
. >a *Ö j- »—

\ i * U £ Z
! a 5 p S '

5
I » | ifgs -1 ■! gEg

. .5 G c^ p 3 5

a ’S ’
au ; 'S

s | l

£ } J ö
G :° ~

■ä ;

g öl . —
g•f - a 'R. g ö

a ,
'S ß jp13 * •ps 'o

p <a c p ’’-
' D S >S -(; isa

P Ssitf G
«

Sg
'
^ J ’

g
Ä

t
^ 8 £ « ■

3'
^ p

II pg .«

aZ s ptiäass
sS » "* ^ 05

ZM 'S :

^ jG ^
p

• « - 2 -' c ’:
! g £ cp x - s -' :E p -b o g p

§ ^ 3Z ® p ^ 6 ( e ^ 0 - , .

I | gl l |
E 6 W© KZ

p a s o
p G | ö

^ a»

I2s «
p sc .
e s 3
Ja aa ^ V

. 8 rag tJ
G Ä G
P psÖ -

ptr n * 3a )» ra <33
« « 'S *
g . ffiZA

P 3

-M i S H

'

J ; ,ä .
§

"p p ^ S
» Si «

,QtaT £*
g

C5 (5) «O

.I © a !
p

vg - 3
'

u-c —
a p o »
vO >g 3
: 3 ° , 8 .

SS 05 ^3
. Si «o *S tja^ “

g !»

rr 5

ö ^ « 3 3
•eürS 'S
Z § LZ

. S .p <35® 5

ZZ p E -
5 E ^ -K

o « :3

ig -'S 1'S "
■S i - . r~ -

gj - ss *. -=
G ) P p 3 , p - —

¥t

Q

ZU ^ S

•£
S~ CSsĈ Oft
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SS . 2 2 ^ 5 - 8 S «
ZIo,CZ ^ Sa C - 3 g -grESa g gSgf gf gSsSg ,- 2 ST 3 S . Ö 2 L 2 g 3 gS ffS - g » y 3 S ^ Cf s -s 3 8

—• WS
'

SLsZ - o
5 jä , 3 “ s -

Sex ”

[ r>* *1 « a

_ s: ü cr -pr««-* Ä L?' 2 o ss ca _ s ^ er «. a B <5ö « « B . ^ ^ ’ SSas« c ca 2 . ss ö** a ^ 3«r , .._ f? C« -^ -
5 « r »

w x-i» SS ^ ^
R .3 s S « !' 3A -C - m« 2 t7 r-n e> « i- \ ?öo ss ta $2Pk °* er ' “ -
ao ‘ c ' « 0 ' a4 “ « 2 . «4 - cw *~*~'

: ^ 11

5 *:

^
’
ca .

«
'
Ss -?

•r
—̂ G*.

-A

« 2 S -' — ol^s ^ SS * jj » r* |̂ -^ 5J
S . 'l ' Esi '" '« S8 S 2

'

5S « Psq « ° ca er
ca « sssrX' « -- ,2ca er > ca © p .

■» ■S ?S ) § o
*
3 3 HS a &

a *®* 4 es* J7J 2
s ^ . « g 2 5 ca
B '

® . C =I
“

' * « — PS - f,v53* c ** ^ B* —
a ips ^ «-+• o
sa S ^ 2

s -UK 3
A <D ^o -- *. _ o - ' -o -gs a " 2'

§ 1 3 oZNZ o'g — er o 4
ö 2 .75*_^ ^ _

So 2 , ^5 ®
_ _ ,2 ” wg «

a =5© f St - ** '* * ' *
5 2.

2 cass 2

= CS
o * :

§
'

a _« «

' = ä ? AL S . H . 2 . S 3 . 5fc £ca <3* — 5 ^«5 5S «cs- osf ’ jr ^ »♦ S !? 5
S co © Ef &

"
D

" « 3 - ^ § Z ..L §" - 3 , - og
'
SasB 2 ^ o

' ~ ^ S " '> '§ 5
» Ml3 Sis -s - ls & § .»

« 3 *
ü .5 2 a ? ^ | 352g | ,s

„ s « « o ~ 3 - g ^ a ® >3G a O ss. « rt <03*2 ss «7. s , «— — — 0 - - — - t3 » » r?!• _ , W ® » aS*- o
' r© « 2 3 gj

e» <S0 >

ä ” M a o
5 ® ^ /T r ' g '" '5 ' " -2,0, - sS* — c3 ^ « « 2 e«Ä sJ* ^ <-{ G 4 5, ® ™ 2 . o öo j ^ ; o o - o o p . « « .ea- 2

2 s 5 « o -^ *^ *s£3*,o * S : rr* /« *2, «-** **a « -2 , . »a * n 0 <-* -5 cys « CP *-»
o » ags g,r . g ~ 828 s =o

' S9
>gga ~ 3 = 5 cy -S 5 S ' -e & f

v=j,CS (

© :

-00 2S ° fg r 5
» ä a . 8 S 2 »
0 s «

^ ^ _ ____ g . ^
PPP er 2 ~ 0 .-0 3 o ” o — . — - =

W peag . sg - - -
« q ° * - - 2 GX*2 . "

G ; a iS *5. ' C4»
tj « ^ S P

er - —
23 =

3. 2
*

§* ca

^ § Z - A
£3 -43 ** —-

g * 2
& ir

IlsSI
£? <§ *— 0

«4 'B a

“ or .
: g >g

’

*-«- « ca
?7)Lr G a

=s;
Ä G B . <* i- r ^ ?

W ^ - 2 2 = ? Ö
a ^ " s H J "
« ■5 ^ « S «5—« so ” « er «G* a «2» a - a -G ^

B ' Zca g *ar ^
*
e | ,A . g - 5 ^ rt

s- A§v L 2 2 " o 2 2 S
_ <*£>_2 1

'‘ ^
^

^ ^
_ _ cs x, 2 S ® o a 2 .

i^ GS a 2 4 - g a as 2 ' *’ ■ ~
& !t a

. a =er
er «-» - rss
25, ? »

” 2 ®
„ «

Ä « <»
■© *3 * 2

SS. JS53
« G* *̂ <* Ä
asö <x « o -iqca

^ a 2 ^ ar

rzt

^ a
o "

\ ~7*. a
ca ^
G « *73i
= s 1 " 12 | y

•
g &

. S -- o ;
^ c? 5 § 2
a ' 2 «

"
—* G *

a . . S7 G 55 « 4 . a_ G QT G r-£ ;5 a a Ck 4 .
' « sSÄg .gp ^

^ äa
- u

o S 2 & ® 5 -
— — -** ® “ 's o <»'--r» <-j~>.«—r>»-» , ». r •—* •■' * «' a «**>- « r , _> «» i 1■ a r , Q n <S0 rrs > a-T'Tr .G c-sa £? « <"» aaBai5 •-« ^ Sr —

« a , 2 «aa . — aaa ~ ^
O 'S * n « -T^ ^ «« <V

p : 2 . G a

o » 55

§ o ? = ä 5 '
^ egS " et - es

^ -G 2 -
G a i%S * 2 R «

« c; V « 'S *4 '«

" I ^
g. 3 $f

" ^ ” S - § -<x
<» . — ~

„ — o , 5 " J3*
. 0 y » — 3 s . « » -g5 sSSjo 22o ® ar 2H -=3 S -3 DZ S -f § 3 3 »cy 2 ® -—12 , 8 «s — ' S ”- « 3 —, -S 0 O' tt § 8 <SJ

2 S ” S 2 - » LS « .
) S © gS . 3 « ® S ~
aa » gs sS 7 ^

* <-£'‘a ? « a ca ka 2 - ^ J2 ,^J3* ’ *1 "* w - ' r» lt «4 ««- «^»ca ALV2 .a « 2 - « f *»ca -5« 2 aa - G a " 2 ^
s " p -ovp 5 ; 2 o - _ g ^

■ « -' öSS 2 2 g . 8 ? p £ 2 . gS “

% '
i ; f | lir ;

"
ss = 3 # r ;f

« & •
agflÜsS .̂ Iofg © ! !

' “ "

a 555G {-*•__*,a r» « a » o a'S * ^
3 »Sfo S

GC§ S *-►a “2 ? a *-GG ^ as ? G Ä .-S5-« ASÜ̂ -

3 o - S 3 -p .S o -
a ' ■—1o « « °
»-» ^ . ^ ASö'Ga

— 3 « o i» et) ^
- S -̂ 'S -

res so -43 a
« « ^
a g * ^
or 2 4 *
^ a G
JT G —
Ä - s 25
a a a
© « (R
3 * cy57a « ^
a « 2
7 ;

= #
Äc '

l
a AB .a t *. g

»g 2

• « ~ n g
3 ÜW

ZAZOZ3
» ä ? ' 5 - S SS “

=
^ f 3»-S ” * co

3 ® o 2 .^ 3
. . a » SC* « ^ <3*

2 .Ää ‘
S 2 I § saS - S 2 ^

ffi « *a ka a Q̂i,
L ^ sffZs .

r~4 2 «**> a « a <4 ^ , j. j5 __« ,- . T* © 4 G 2 . 32 *;r)
^ 7%*rr 2 T a ** *a * « ^

a a S 'g ' Bsa 50 S• « 5 a cs " ar *— a a X. a
« o a — _

ig .G '
g P GÖ O '

v « -4 » a « « 55 G
- ^ a I ^ gShS ^

■ ° go -gUWR -sgILt « «t S n er . 7nSit

» 3s

j
*

s - 3
* § -g
:

j
>!

L -"

3 er

« 3 ? L» S

rv «e
3s ^ H

I : — -gS
'

lo
LS S - H . ® A

3 *d "42 ' « e3
S § Es

ZiKn g - o 3
G : o Ä ca

« ISISS « 2 . 5 ^ 3 - S -
göSSKff -g »

cflfcS
^

I GS8UA5
& f a ® § fiS . 5 ‘ S ‘

« S g a 1 « ^ -S* o ^
2 . a 2 a - a » 2 T

» —^ r» a «ö * G « —n^ gft

=> o | ®

<>* «er- 2 .74
2 ,®

'” g —
'S . §

: 3 Z,
'

s5 wj > its o 4 ’ S . O- c" ,a«̂ X «oA c3 « —* aeSJSS G ca
xx « a *Sx - ^ ga ^ s « H "

- a= _ « o . = 2 ? sh ; ” !
- „ : = 5 “ o 3

3 —
~

7 ® ^ ® ° "
— ^

• rr> O»
. tri US*__ _• g ♦-> a a

rj ^ G <Tü

rG _—p'Ga ar ^

o Ö «
3 B *0

1 ' 3 5 =
fäa g - rf „ 1

. 85 « « 3 3lg § ;
2 B * Z 'l

" co _
2

s - sfgii
r . lst ' — x •

fls ^ l
►ca ^
K gSc - r . )k a s 3 a Q- r< •
k » S ä UJ rs- ,
!' ^ A f | a -

8“
SlaS »l Ä S

Q
s .

s - 5 s

Iff f s | törg
_ _ ^ . 'g — ^ 3a 2 _ , 5 . «

^
E . 22x8 ^ 5 . " « ® o

'
o - S - g? 7̂ o - O

55 5 35 - — ® — e « — g — ~
2 . ►* js , ,a 2 — G " *** —i «
<-> « a = 5 S >« - ^

V GT> rt es «—«. ♦—* w »5 2 _ Ä „ tn»1 «5» Go tse s •— G2 ^ *?La ,O ÄCa ” 3 0 _ " 5r ? 3n ^« « r « c ; x- y— 7£C, *» r *i « 'S *r -K « r* a —• _ >-rt v ^ o » «♦• —»o a *ca a « ^ o « a 7? « a
- — - = ‘ o 5 « S . ^ „

- X.
o ^ 3 “ “

G —
a xx

■ G ' ^ ^
ist, a ^ 2 .

a i2 gS « G:. « “
: «pj :

a * L jg & S

ö ? -Sg rss . 8 « rsEM g , s -g © f g © » » ® s » g
'
sgseBsgsssssr

® 2 5 2 3 2 82 xs — 87 ? ? ' * o ” O OwS — « « * JC ° g rloT p -S X .- - ^ - 3 ^ ® ggavgtTr - gs- L " - ZE ® ff äs s 2 .g
_

'
L -st ^ .

'S“ « a2 . or . ®
s . s — 5 - s . ^ ' o x -g .<« o a g « a ^a a ^ca ^ >p

ra - i

"
L § p « 3

=* a -
15 a a o>*" «-» a re

tS '^ a
a : ^

G <50
a

«—r er ,—,-
: « i? lss : i §

' .- 5
Z . - lMM

-
WssgZ - äs ' 'e » »« . x a «♦ 2 ^ * r <-» f*> « .sBs A5ö £5 -4, ^ a

5S ° r^»« G o

S& S
'

? 0J

^ tö -
o ß g 3 «

— - *® rt g « ,or » es — Ot
2 8 0 o o -^ .
3 a, " 7'S s r» G «-r —
5 | ? S,5i §
B 2 o 6 ) 3

'
- .

o , _ ^ _

"
HE « s h

“
3 o a - a x .3 » “ a =SiGca ca ^* B. Si 28 , - SaB 32 ^ 0 =® g

1 «
os 4 . a Gca « a «os »^ 2 - *-»- * a a g ^^« ft m t~i o a — a x , o a 02«tt ** —^ -- B 4 o 4 «“̂ > B SS-*B 0,5 d00 _ . — -̂ } ^ » s xx a « o g a 4T4 , xx a pL ~♦» -es 4'S ' a ST^ ~ <b a -FZ .

a '“’ a r

Hs
©

o
o _ __ O - . ,et) — . . _ „'

L — ®' - gÄtfSr ^ ^ g »

<» *3 «1 G XX Q» X

8 et) fj g o

«S -
» G* a

a * a

« o ] § o | !
a '4 *—fi aä <

a

S . 'a L .y=. ^ 3 * a Q. 0
G ^

^ G g ; ,
— w a a % ) ^ G ,

_ a w 3 . ^ 2 § «—
a Z a 4 g g vä* 4s? g «5 ca j = ‘ca ■— “ ap) ca Ti .

— 3 *
— GS' sasü «-»- a
g _ a
2 2 CB*

© rrv . dL * "?
' «

3 * <5"
o

c ^ ü, « 2
I 8 a «

*

a & ßSg
2 2 et>p - o ?

2 y 78 o " —a a 2 . a «̂ * <so a - kv*—̂
_ 2 ® o ’TT ® O - 2 . £ 7,3 , .

„ „ © 33 = ®iS « 3 g 1o .Gx ff « 2 X-. 2 . Ga a :a »« a 2 —n 2 XX' a G G o -x “
" 2 — 2 e 0 c» p a ^ a ^ s
ry - 5 S . GeZ ^ C ft 2 * o *Ö

Ga ^ ^ . 2 ^ aL ^ so ® xx '~ « *5>— ST SS 62 a * _̂ ca g g ca <- . . r »a =3; *gf s er « o es « >;" "
K ^ s; t^ a,

'

H . ev« _3 & o -

ll 2 | g ^
v& ca ' «-» a «4- o« u <LV »» ALvt-i

IG ' "
;»

O C*»

G a x.IS) 5 . « a * 2
eg

' a - st, - «
Sfs

| o ^ ye ?. |"̂
2 § 'S * g G -4

Ä5 *̂ o « a
'" 2 G « -x® G '« ' a SS 2 2 ^ xx- ^- . 2 ^ , 0 - 0 Os « ® « « p, -p -

G* t5va « - X 4s g a3 *
« <̂ S 2 . r ® s c SSt =>. 2 a
3 «

'
2 — s >5 : -

e ° So 5 o
g "

^ p a - ^ i T̂ 2
^
g

^ t 0 c§ G W
B

L ^ ' BL . pA , ^ « ' 8 o

~ - SS £f ^ *x« o » j - *<S “
o3 - ? ÖSS » » » fitafvrva *-* 2 «-t ^ a « « sj - « 2

£? « g ^ o 2 g ? 2
W 3 S

8 8 2 6 ) 0 - s : ? S er -
gs ^ Ssffls

*
fff ? « « *

a .7? 1 a =^ . H G ^ GGG ASO(QA G P ’ ** G «-» TS?
— „ 2 , o 0 => ö . op - - " 2
s . i . äaRe ' 31 '

s @ § ä §— s,3 , - -

! o
. 38 W
• g <x 38 — XXX« 75- 2 . 8 -Z,gg P .-0 -CO ly 8

k 2 3 0 - 3oiD _ « » w, —
S - '-B ? 0 = rSE ? ? 5 Ö

'o ' 2 , 2 "
« ßsAp Ö3oo
a 2<rf* a ) 4 «g g ~*
f '

gs s ^ f
?S 2 0 8 *2 8 & —« o He « - 0 _p ;

- « •§ # 5
'

S : « | l3 S
a ft Cw «-» - XX» XXft 'G XGoGGGj -. ^ «-*» x" 2 a - « ► « - « Sâ a a a * 1-/
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Nr . 157. Dadlsche Preise . Sette 7.

Leipheimer & Mende
169 Kaiserstrasse 169 Telephon 214

empfehlen

o 1 04 - £T ,n ^ Pacca>
^ re>

Mohair,bcnwarze otoric Kammgarn, Cheviot, grosse Auswahl
_ Grenadine, Voile und Gaze.für Damen 7365

Hotel - Restaurant

§ricdricf?sf?of.
MeMÄD Montag und Morgen Dienstag

Gartenkonzert
f D’ Zugspitzler
SHuhlattler-, Sänger- n. FustrumeutalisteutruDe ans Alach i. Tirol.

Anfang 87 4 Ilhr . ßintritt 20 Hffg., Programm frei.
Bei fdjUdjiem Wetter im ScrcrL 7756

Lolossentns- Gorten .
Heute Montag den 8 . Juli :

Krosses Konzert
der Kapesse eyemattger Mlitärmustker

unter Leitung des Musikdir . Herrn 4 . A . Weber .

Anfang Q TJlirJ _ Eintritt frei.

Liederhalle Karlsruhe .
. Am Aiwstag den 9. Iutt,

Avends 8 Ilßr öeginnend,
bei günstiger Witterung

im Stadfgarten :

Sommcrfcsi
mit Wnfik- uni) ßesangsvortragen,

wozu wir unsere verehrt . Mitglieder , nebst Familienangehörigen mit dem
Anfügen freundlichst einladen , daß die Mitgliedkarten zum freien Eintritt
berechtigen .

Es wird gebeten , in dem für den Verein vorbehaltenen Theile des
Gartens Platz zu nehmen.

Bei ungünstiger Witterung wird das Fest auf Donnerstag den
11 . Juli verschoben . 7692.2.2

__ Per Vorstand .

Fohlenmarkt Knielingen.
(Ioylen -Wertoofung ).

Ziehung - - Liste .
Bei der heute vor dem Notar vorgenommenen Fohlen -Verloosung haben

folgende Nummern die bergesetzten Gewinne erhalten :

Loos-
Nummer

Gewinn -
Nummer Gegenstand Werth

v
, 9501 28 1 Häufelpflug 31.—
( 4670 2 1 Schwarzbraunstute 525 .—
< 9950 32 1 eiserne Egge 27.—
< 6443 49 1 Stallhalfter 5 .25
, 4993 7 1 Schwarzbraunhengst 260 .—

3680 15 1 Fuchshengst 160 .—
y 1460 27 1 Steifpflug 31.50

. 7054 43 1 Buttermaschine 13 .—
< 7912 12 1 Braunstute 185 .—

6997 5 1 Fuchsstute 325 —
< 8806 38 1 Paar wollene Pferdedecken 16.—
, 9437 44 1 Paar wollene Pferdedecken 12.—

2211 6 1 Rappstute 300 .—
< 7414 26 1 Steifpflug 31.50
, 4720 17 1 Braunhengst 140 .—

9654 19 1 Wagen 210 .—
f 9239 4 1 Braunstute 490 .—
( 4656 29 1 Häufelpflug : 31 .—
\ 8658 11 1 Braunhengst 190 .—
J 7409 3 1 Braunstute 500 .—'

4957 23 1 Schaufelpflug 49.—
• 7174 13 1 Braunhengst 170.—

< 7786 24 1 Pferdegeschirr 43.50
< 9079 47 1 eiserner Rechen 8.—
; 649 21 1 amerikanischer Pflug 65.—
\ 6360 22 1 Schaufelpflug 49.—

4825 37 1 Paar Kreuzzügel 16 .50
s 8239 30 1 Hackegge 30 —

3675 45 1 Buttermaschine 10 —
* 9876 41 1 Kuhgeschirr 13 .50
/ 4907 8 1 Braunhengst 250 . -
'

6498 34 1 Bcerenpresse 27 .-
9670 50 1 Stallhalfter 5.25
2318 33 1 eiserne Egge 27 —
2729 39 1 Paar Sommerpferbedeckcn 15 —

. 6519 40 1 Buttermaschine 14.50
3944 25 1 Pferdegeschirr 43 .50
4434 16 1 Braunhengst 150 .-
1193 14 1 Braunhengst 170 .—

210 1 1 Schwarzbraunstute 600 —
7230 42 1 Kuhgeschirr 13.50
8945 10 1 Rapphengst 220 .—
1519 48 1 Bügeleisen 6 .80
5095 20 1 Reitsattel 69.70
3695 '

31 1 Hackegge 30 . —
7810 36 1 Dezimalwaage 21 .50
6359 9 1 Schwarzbraunhengst 245 .—
9710 46 1 Paar Pferdedecken 10 —

- 9093 18 1 Äraunhengst 120 .—
2627 35 1 Dezimalwaage 23 .59

Dev Gemerndovatlss . 7766
Große , schwere Roßhaarmatratze

vom besten Haar , znm Umarbciten ,
für Mk. 85 .—, sowie verschied, neue
und gebrauchte Haarmatratze »
sehr billig zu Dorf . 7779 '
Auktion Knsr - Kronenstr . 22 .

ÜC Dienst - Antrag . "3g
Ein fleißiges , ehrliches Mädchen ,

welches bürgerlich kochen und die
häuslichen Arbeiten verrichten kann ,
wird auf 15 . Juli in Dienst gesucht .
Näh . Kaiscrstr . 132 , i . Laden . 8 " °- " -"

Urkeiterkililungs - Aerem
Wilhelmstraße 14.

Montag :
Montagsversammlung.

Der Vorstand

TuiPseWst KÄSrch.

6 ut Heil !

Dienstag den 9. dS . Mts . nach
dem Turnen

Monatsversammlnng
im Vereinslokal .

Um vollzähliges Erscheinen bittet
Der Turnrath.

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städtischen

Schlachthofes befinden sich nachstehende
herrenlose Hunde :

1. ein grauer junger Spitzer , männl .,
2 . ein schwarzer Dachshundbastard ,

männlich ,
3. ein grau und weiß gezeichneter

junger Pinscher , männlich .
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind, dem
Wasenmeister zur Tötung überwiesen,
bezw . versteigert . 7764

Karlsruhe , den 6. Jnli 1901 .
Stallt. Schlacht- n . BiehWireklian.
WM-Ver-eiaermg.

Vom 8 . bis 12 . dS . Mts ., Rach ,
mittags 2 Uhr anfangend , ver¬
steigern wir die über 6 Monate ver¬
fallenen Fahrnißpfänder bis zu Mt .
A. No. 5000 gegen Baar -
Zahlung und zwar :
Montag : Herren- u . Frauenkleider.
Dienstag : Weißzeug, 1 Kiste Cor-

setten.
Mittwoch : Gold - und Silbergcgen -

stände , Uhren rc.
Donnerstag : Fahrräder, Betten,

Schuhe , Stiefel rc.
Freitag : Ellenwaaren , Kleider ,

Uhren rc. 7634 .6.3
Karlsruhe, 4. Juli 1901 .

Stadt. Spar- «nd Wfandleih-
Kasse-Wern >attnng.

Durlach.
Wiliß -BechiMW.

Aus dem Nachlaß des verstorbenen
praktischen Arztes Dr . Regnery
werden Dienstag den 9 . Jnli ,
Bormittags 8 Uhr, im Hause
Blnmenstratze 7, 2. Stock , nach-
verzeichnete Fahrniffe gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert :

1 2thüriger Kleiderschrank, ein
Divan mit 2 Fauteuils , 1 nuß -
baumener polirter Ausziehtisch, ein
aufgcrichtetes Bett mit Roßhaar¬
matratze , 1 Dienstbotenbett , 1 Kom-
mode, 1 Garderobekästchen, ver-
fchiedeneS Bettwerk , 2 Amcrikaner -
stühle , 8 eichene geschnitzte Rohr¬
stühle , 12 verschiedene Stühle ,
2polirteTische,verschiedeneTeppiche ,
IRegulatenr , IWanduhr , 2 Spiegel ,
verschiedene Bilder , 2 Paar große
Vorhänge mit Garnitur , 1 Rauch¬
tisch, 1 Waschapparat , verschiedene
Nippsachen, 1 Küchenschrank , zwei
Küchenschäfte, 1 Tropsbrett , ein
Küchentifch, 2 Küchenstühlc, sämmt-
liches Porzellan , Emaill - , Blech-
und irdenes Geschirr, 3 Erdöl¬
lampen , 2 Standen , 2 Waschzüber
und Waschkörbe und sonst noch ver¬
schiedene Gegenstände . 7714 .2.1
bl6 . Sämmtliche Möbel sind be¬

reits noch neu und gut erhalten .
Dnrlach , den 6. Jnli 1901.

Der Waistnrath.
Max Altfelix .

zum Einsieden , so lange Vorrath , per
Pfd . Mk. 1 - bei

Fritz Leppert ,
Karlsruhe. 7771

15000 Mark
werden als II . Hypotheke aufzu¬
nehmen gesucht. *

Zu erfragen unter Nr . 7760 in
der Expcd. der „Bad . Presse " .

Per sofort zu vergeben

als zweite Hypothcke ä 5°/«.
Gefl. Anträge erbitte unter Nr .

7752 an die Exped. der „ Bad .
Presse " .

wird ein vor einigen Jahren erbautes
Hans in zukunftsreicher Lage dem
Verkaufe aüsgesetzt. Bedingungen
günstig . Gefl. Off. unter Nr . 7753
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten. 2 .1

Statt jeder kontieren Mittheilung
'.

Schmerzerfüllt machen wir Verwandten,
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
theilung , dass unser guter Vater , Grossvater,
Schwiegervater, Bruder und Onkel

Herr Albert Seyfried,
Privatier ,

am Samstag Abend halb 8 Uhr im 58 . Lebens¬
jahre nach schwerem Leiden plötzlich ver¬
schieden ist .

Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Miltenberger , geb . Seyfried .
Paula Rempel , geb . Seyfried .
Frieda Seyfried .
Hilda Seyfried .
Dr. dent. surg. f. Miltenberger.
Georg Rempel .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1901 .

Beisetzung : Montag Abend halb 6 Uhr.
Trauerhaus : Kaiserstrasse 133. 7767

_ Statt jeder besonderen Anzeige .
rodes - A .xize i _

Dem unerforschlichen Rathschlusse Gottes hat es gefallen,
1unseren innigstgeliebten Gatten , Vater , Bruder und Schwager

Max Decker , Maler,
heute Mittag 11V « Uhr nach kurzem Leiden , versehen mit den I
hl. Sterbsakramenten , im Alter von 52 Jahren zu sich in die 1

! ewige Heimath abznrufcn .
Karlsruhe , den 6. Juli 1901.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Marie Decker , geb. Birkle ,

«ebft Kinder«.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr von der !

| Leichenhalle aus statt . . B11072 |

Fahrniß Versteigerung.
Dienstag den 9. Juli d . I ., Nachmittags 2 Uhr, versteigere

ich im Aufträge einer Herrschaft in meinem Lokale Ecke Karl - und
Amalienstratze gegen Baarzahlungfolgende gut erhaltene, bessere Fahrnisse:

1 in Nußbaum sehr reich geschnitztes Pianino , vorzügliches Instru¬
ment mit Mechanikeinrichtung der berühmten Firma Zsermann in
Hamburg , 1 großer Spiegelscyrank in Nußbanm gewichst , 1 Garnitur -
Kanapee , 4 Sessel in rothbr . gepreßtem Plüsch , reich geschnitzt ,
1 großes Paneel -Kanapee , 1 nußbanm gew. Waschkommode mit weiß
Marmor und hohem Spiegelaufsatz , 1 vorzügliches , complettes Bett
mit nußb . gew. Bettlade , hohem Haupt und Roßhaarmatratze , 1 reich
geschnitzter, großer Regulateur , 1 Schaukclstuhl , 1 Nachttisch, weiß
Marmor , 1 polirte Bettlade mit Rost , 1 Nähtischchen, 1 Ovaltisch,' 1 Auszugtisch, 1 zweith ., schöner Eisschrank , 1 Grasmähmaschine ,

.7 1 Kredenztisch in Nußbaum , gew., 3 große Fensterstore mit Zug ,
v , 1 gestickter Plüschschcmel , 1 besseres Doppelläus .-Jagdgewehr ,

Central -Caliber 16 , 1 Jagdtasche in Leder rc. 7704 .2,2

1$. Kossmann , Auktionator.
Pianino kann vorher besichtigt und probirt werden.

Fchrniß Uersteiserung.
Dienstag den 9. Juli , Nachmittags 2 Uhr, werden im

Auftrag Zähringerstratze 29 gegen Baar versteigert :
1 großer , zweith. Weißzeugschrank , 2 Schreibtische für Burcaux ,

2 beinahe noch neue Eisschränke , 1 Ladentisch, 2 Ladcnschäfte,
1 Glasschrank , 1 vollständiges Bett und gutes Bettwerk, ferner
eine große Parthie 1er , 2 er und 3 er Platten , Suppenschüsseln 1er ,
2 er und 3 er, große und kleine Teller , Kaffeetassen mit Untersätzen,
große Platten , Biergläser und Bierbccher , Christofle - Bestecke,
Wirthschaftsbestecke, Weingläser , 1U und V» Liter -Weinflaschen, Wasser¬
flaschen , Schmelz - und Bratpfannen , Eniailgeschirr , Waschhäfen,
eine Filtrirmaschine , verschied. Bilder , 1 Ofenschirm und sonst
noch Vieles ,

wozu Liebhaber cinladet 7763
8 . Ifisclimami , AilktioilSnMiifl.

Schweinefett,
garantirt rein , feinste Marke , em¬
pfehle in Kübeln von 50 Pfd ., per
Pfd . 52 Pfg ., in Eimern von 25 Pfd -,
per Pfd . 53 Pfg .

Fritz lieppert ,
-he .7768 KarlSruf

Hans -Verkauf
mit Garten.

Wegen vorgerückten Alters verkaufe
ick mein selbst erbautes Haus in
zukunftsreicher Lage , das sich für
jeden Geschäftsbetrieb eignet . Das¬
selbe hat Einfahrt , Hof nebst kleinen
Seitenbau und großen angelegten
Karten . Preis 48000 Mark . An¬
zahlung 8000 —10000 Mark . Gefl .
Offerten unter Nr . 7754 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " erbeten . 2 .1

Tüchtige Büglerin
empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften im Matt » und Glanz¬
bügeln bei pünktlicher Bedienung
und billigster Berechnung . 810903
Lran SoboU, Göthestr. 27,4. St - links.

stausverkauk
«der ÄG W»

Solid gebautes HauS in der Ost-
stadt , mit Einfahrt , großem Hof , ist
mit Mk. 5000 .— Anzahlung zu ver¬
kaufen oder zu vertauschen.
Preis Mk. 58000 . Miethe Mk. 2940
(sehr billig vermiethct ).

Gefl . Offerten unter Nr . 7773 an
die Expedition der »Bad . Preffe"
erbeten . 2.1

Eine Büglerin sucht sofort Be¬
schäftigung. Zu erfragenMorgen -
stratzS 12, 5 . Stock . 810738.2.2

Todes »Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat eS

gefallen, unseren unvergeßlichen
theueren Vater , Gatten , Bruder ,
Onkel und Schwager

Wilhelm Daul ,
MSbeltranrportenr .

im Alter von 53 Jahren nach
langem schwerem Leiden in die
ewige Heimath abzurufen .

Karlsruhe , den 8. Juli 1901 .
Im Namen der trauernde«

Hinterbliebenen:
Hermann Daul ,

Beerdigung Dienstag Mittag
V»4 Uhr von der Friedhofkapelle
aus . 811071

Gott dem Allmächtigen hat
cs in seinem unermeßlichen
Rathschluß gefallen , mir meine
liebe Gattin , ihren 2 Kindern
die treubesorgte Mutter ,

Frau Elise Idstein
geb . Kolm »

am Samstag Abend unerwartet
rasch durch den Tod zu entreißen .

Um stille Theilnahme bittet
der tiefgebeugte Gatte :

S . Idstein nebst 2 Kindern.
Die Beerdigung findet heute

Montag Nachmittag 4 Uhr von
der Leichenhalle des allgemeinen
Friedhofes aus statt . 811073

Trauerhaus : Akademiestr . 39 .

)la.
.

per Zentner Mk. 15.— , 17 .— und
20.— . Muster gratis und franco bei

Fritz Leppert ,
7769 Karlsruhe .

Jür Brautleute
ist eine schöne AuSstene » für
219 M. zu verkaufen , bestehend
in 2 französischen, aufgerichteten
Betten , Chiffonnier , Nachttisch .
Zimmertisch, Stühle , Küchenschrank.
Küchentisch und Hocker . 7543 .10.6

Steinstraße 6.
MAhlburg .

Zwei Mansardenwohnungen»
jede mit 2 Zimmern , Küche mit
Wasser und Gas , Abort innerhalb
des Abschlusses , sind per l . Oktober
od . früher an kleine , ruhige Familien
für Mk. 150 und Mk. 160 z« der »
miethe« . Näh. Kaiser-Allee 24 ,
im Zimmergcschäft. 7777 *

c> riedenstraße 24 ist im Hinterhaus
O eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Keller zu vermiethen .

Näheres beim Hauseigenthümer .
(Äaiserstr . 9 ist eine schöne Wohnung ,

ohne vis- Ji-vis, bestehend aus fünf
Zimmern , Küche , Keller , nebst allem
sonst . Zubehör auf 1 . Okt . z« ver¬
miethen. Näheres im Laden daselbst.

Ebendaselbst ist noch ein Heller
Bureauraum auf 1. Oktober abzu¬
geben ._ 811078 .4.1
o »miserstraße 9 , Seitenbau , ist eiue
ei klSNie Wohnung nebst allem
Zubehör auf I . Aug . z« vermiethen .
Näh, i. Laden daselbst. 811079 .4 .1
Löruerstr. 17, 1 Treppe h. neu
« V hergerichtete Wohnung von 5
Zimmern und Zubehör sofort oder
später zu vermiethen .

Ebenso eine freundl . Mansarden¬
wohnung von zwei Zimmern und
Zubehör an ruhige Leute . Näheres
Part . o. nebenan im Laden . 7761 .3 .1
JUarienstratze 70 , 2. Stock , ist eine

Mansardenwohnung von
2 Zimmern und Küche sofort z«
vermiethen ._ Bl1066.6.1
It .in freundlich möbl . Zimmer ist
' 2 ' mit 1 oder 2 Betten billig zu
vermiethen. Näheres Georg -Friedrich -
stratze 12 , 3. Stock rechts . 811063
Oessingstraße 48 ist im 2. Stock ein
*■' sehr schön möbl. Zimmer an
einen besseren Herrn oder Fräulein
per sofort zu vermiethen. Eben¬
daselbst ist ein unmöbl . Mansarden »
zimmer zu vermiethen.

Näheres in: 2. Stock . 811068
Jliktoriaftraße 13 , 3. Stock , ist ein

einfach möblirtes Zimmer an
einen soliden Arbeiter sogleich z»
vermiethen . 811064
ttHaldhornstr . 12, 4. Stock Hinterh

ist ein hübsch möbl . Zimmer
an einen Herrn oder beffere Dame
sof. od. 15. Juli z« ver « . 811076
Wer derstraße 95, 2. St ., links , ist cir

-i rr > m x *
billig zu vermiethen . 811067 .2 .1
Mslorgenstraße 23 ist eine Man
-k/l- sardenwohnnng von zwe
kleineren Zimmern , Küche und Keller
auf 1. Oktober z« vermiethen .

Näheres 2 . Stock daselbst. Bi °“ * "

$



Knopf .

Gaskochherde , Stück 95 Pfg.
Gasschlauch , Meter 88 Pfg.
Gashügeleisen , Stück 1.35,1 .45 Mk.

Einmachgläser , Stück 7 , 8 , IO,
12, 15, 20 , 28 , 40 , 48 Pfg.

Geleegläser , 9 , 10 Pfg.
Ansatzflaschen ,

25 , 36 , 44 , 58 , 72 Pfg.
> Einmachhäfen , hoch und niedrig,

7, 9 bis 90 Pfg.
Einmachgläser mit Patentverschluss.
Fliegengläser , Stück 18 Pfg.
Butterg locken , Stück 24 Pfg.

_
Sturzflaschen mit Glas, Stück 15 Pfg.
Glaskrüge , Stück 26 Pfg.
Bierseidel , 19, 21 Pfg.

» Glasteller , Stück 6, 8 Ptg.
[ Reisekörbe , eckig
Neu ! Porzellan-Relief-Wandteller mit Ansichten von Karlsruhe , Stück 45 Pfg . Neu !

Kohlenbügeleisen ,
Kirsch -Entkerner ,
Schneeschläger ,
Bohnenschäler
Reibemaschinen,, ,
Fleischmaschinen ,

2 .90
16

Stück 9
44

1.38
4 .20

Mk.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Mk.
Mk.

Pfg.
Wäscheleinen von 17 Pfg. an.
Waschbretter , , 48 , 58
Stahlspähne , p. Pack. — 500 Gr. 42 Pfg.
Wlessingkessel zum Obsteinkochen ,

■
77„ 1.75 , 2 .20 , 2 .60 Mk.

und oral , in jeder Preislage . M

Die ausgegebenen Rabattmarken werden bis zum 12. Juli angenommen.

Dr . med . O. Kraus
^ prakt . Arzt , B10930 .2.2

bisher Leesingstrasse 3 ,

jetzt Kriegstr . 39
(zwischen Karl- und Ritterstrasso).

Ia . Ruhrfettschrot ,
Ia . Ruhr -Nusskohlen ,

ab Schiff m billigsten Vorzngspreisen .
Pli . Bader , 773631

Amalienstrasse 59 . Telefon 256 .

Fvneht tu Softpe #
verzinnt, per Stück Mk. 10.—,

empfiehlt 7757.3.1
Fh . Uagel , Grsenhandlung»

Karlsruhe .
Damenrad .

Ein gebrauchtes , gut erhaltenes
Damenrad ist sür Mk . 50 .— zu
verkaufen . 7755

Saiserstraße 134 , H . I.

Lin Rad
für Damen. Marke Adler , fast neu
wird billig abgegeben . 7604*
Amalieustratze 7. Seitenbau,' 2. St-

Leopold Kölsch
Veiss L Kölsch Detail

211 Kaiserstraße 211
empfiehlt

Corsets
in allen Preislagen.

^Mlmkrhe WK
st, 2 Mk .

besonders empfehlenswert!) .
7702*

Zucker ,
alle Sorten billigst , bei

Fritz licppert ,
Karlsruhe.7770

Motographien
vom Festakt des

äOjäjrip Ltistvllgsseßes
deS B11037.3 .2

Hardthauses
find um billigen Preis zu haben bei
J. Dolland , H'llotograpst,

Steiustraste 27 , Karlsruhe .
25 —30 Centner schöne

Zohannisbeeren
liefere billigst. 7630.3 .2

Zu erfrag. Marienstr . 61. part.

Den geehrten Damen theile ich hierdurch ergebenst mit, daß ich das
von Frau R. Halle bisher betriebene

96 Kaiferstratze 96
mit Alleinverkauf der 8rü88klkr 8peeialmsrke P . O. käuflich übernommen
habe und unterstelle das gesammte Waarenlager, um damit zu räumen , einem

grossen Ausverkauf.
NB. Mein bisheriges Geschäft Waldstraße 36 wird in unveränderter

W-i,° weitergeführt . H°chacht„ngS»°ll

Karolinc Ztein-Vennlnger.
Kroßst . Kofkieferantin.

7624.3.3

.remen -kiewM
«Kactc t»,«i «kr n ScuHumarm

Vt.Chrtiw ,
Bremen- Balnmore
Bremen-Gaiveston
Bremen- Brasilien
vk Mwirpn, Oportc, Lb:xms.
Bremen- La Plata
vk Artwenseo, Soit'hcmplca.Corvfia

cvt. VUagarsb, Viga.
Bremen- Qstosien
Bremen- Australien

Genua- NewYorK— vb GlbnJ»*:
Si 'SKIJNFT «n?T« cnT !

die Generalagentur für Baden : !
F . Kern , Karlsruhe , Hebelstr. Nr. 3 . |

Theater -Bühnen zu Kauf und Miethe.
Georg Bilger , 17358*

Atelier f ü r Theater maleret und Bühnenban .
Karlsruhe , Herrenstr . 29 , vis -ä-vis dem Palmengarten .

Mehl
« ach anSwärtS :

1 Sack 100 kg KaiferanSznA
M . 25V»,

1 Sack 100 kg Weizenmehl 000
M . 237„

1 Sack 100 kg bestes vrodmehl
M. 22.-

empfiehlt
Fritz Le-ppert ,

7772 Karlsru he .

Zn laufe« zesmht.
Bauplätze

beim neuen Bahnhofe von solventer
Firma . Gefl . Offert, unt. Nr . 7771
durch die Exped. der „Bad. Presse
erbeten. _ ^

Fahrrad .
Ei » bereits noch neues Rad mit K '

behör ist sehr billig zu verkaufen . 3*
ersr. Gerwigstr. 16, 3. St . B 110 *•*
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